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Nur wenige Tage haben die 
Bagger im Mai gebraucht, 
um das Hertha-Vereinsheim 
in der Jülicher Straße ab-
zureißen. Unklar ist, ob das 
Haus je unter Denkmalschutz 
stand. So sagte Dirk Lamp-
recht (CDU) 2003, damals 
Stadtrat für Wirtschaft und 
Immobilien: „Beim Verkauf 
des Geländes ist wohl auch 
Schluss mit dem Denkmal-
schutz. Das wäre einem Käu-
fer nicht zuzumuten.“ Ob und 
wann genau Bezirk oder Se-
nat den Denkmalschutz für 
Herthas Wiege aufgehoben 
haben, lässt sich aber nicht 
ermitteln.“

Ein Blick in die Geschichte 
zeigt, dass nicht nur der 

Denkmalschutz eine Last 
war. So wollte der Bezirk das 
Grundstück 1992 verkaufen. 
Vermutlich lag es am Olym-
piafieber, dass dabei dem 
Finanzstadtrat Horst-Dieter 
Havlicek (CDU) Pannen unter-
liefen, die der Berliner Rech-
nungshof in seinem Jahresbe-
richt auflistete. Der Stadtrat 
hatte einer Bankbelastung des 
Grundstücks in Millionenhöhe 
zugestimmt, obwohl der Käu-
fer den Kaufpreis noch nicht 
gezahlt hatte.

Das Vereinsheim steht auf 
einem 8800 Quadratmeter 
großen Grundstück, das um 
das Jahr 2010 in den Besitz 
der Unternehmerfamilie Ocak 
überging. Das Interesse der 

Ocaks galt einem mehrstöcki-
gen Hotelkomplex, den sie 
kurz nach dem Grundstücker-
werb bauten und der weiter-
hin steht.

Das Zuhause von Hertha 
war das nun abgerissene 
Eckhaus nur für kurze Zeit. 
Obwohl Hertha viele Jahr-
zehnte seine Heimat im Ge-
sundbrunnen hatte, wurde 
das Clubhaus 1924 vom SV 
Norden-Nordwest gebaut. 
Historische Fotos zeigen den 
Schriftzug über dem Eingang. 
Erst 1970 übernahm der Bun-
desligist das Haus und schrieb 
„Hertha-Domizil“ über die Tür. 
Schon 1980, nach nur zehn 
Jahren, zog Hertha wieder aus. 
Nicht zuletzt, weil zwischen-

zeitlich das liebevoll Plumpe 
genannte Stadtion inzwischen 
verkauft, abgerissen und mit 
Mietwohnungen überbaut 
worden war. Seitdem verfiel 
das Vereinsheim.

Zuletzt war hier das Hos-
telo untergebracht. Anfang 
2015 hat die günstige Un-
terkunft eröffnet. Betreiber 
Ocak hatte das herunterge-
kommene Gebäude zuvor auf-
wändig saniert. Um das Haus 
nach so kurzer Nutzung wie-
der abzureißen, brauchte es 
keine Genehmigung, da kein 
Wohnraum beseitigt wurde. 
Der Eigentümer musste ledig-
lich den Abriss anzeigen, und 
dies habe er getan, wie das 
Bezirksamt mitteilt. � as

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Ehemaliges Hertha-Domizil abgerissen
Das 1924 erbaute Vereinsheim wurde erst aufwändig saniert und ist nun verschwunden

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Fußball und Vielfalt
Das Interkulturelle Fußball-
turnier des Narud e.V. findet 
in diesem Jahr bereits zum 
14. Mal statt. Am 6. Juli wird 
auf dem Sportplatz in der 
Cornelius-Fredericks-Straße 
31 von 9 bis 17 Uhr gekickt. 
Das Turnier soll ein Zeichen 
gegen Rassismus und Diskri-
minierung setzen und Vielfalt 
und Zusammenhalt fördern. 
Das diesjährige Motto lautet 
„Fußball verbindet, Klimage-
rechtigkeit bewegt!“. Paral-
lel organisiert das Team von 
Narud die BAOBAB-Messe 
der Vielfalt mit Infoständen 
von lokalen Initiativen sowie 
ein Familienfest. Der Eintritt 
ist für alle Aktivitäten frei. 
Anmeldungen zum Fußball-
turnier und zur Messe sind 
per E-Mail unter interkul-
turelles.fussball@narud.org  
möglich. � dh

WEZ ab Seite 21
Der Lokalteil der Weddinger 
Allgemeinen Zeitung (WEZ)  
beginnt in dieser Ausgabe mit 
den Veranstaltungsterminen 
auf � Seite 21
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Reinickendorf – Der Regie­
rende Bürgermeister besucht 
in diesen Monaten im Rahmen 
des Bürgerdialogs „Kai Weg­
ner vor Ort“ alle Berliner Be­
zirke. Im Fuchsbezirk hatten 
sich die Besucher für den 3. 
Juni mit ihren Fragen bei der 
Senatskanzlei angemeldet. 
Senatssprecherin Christine 
Richter leitete den Abend im 
Ernst-Reuter-Saal mit den 
Themen Verkehrs,-Stadtent­
wicklungs- und Bildungspoli­
tik sowie Innere Sicherheit 
und Allgemeines stringent. 
Kai Wegner betonte, dass er 
nur Fragen aus dem Bereich 
des Regierenden Bürgermeis­
ters beantworten werde. Be­
zirksfragen seien an die anwe­
sende Bezirksbürgermeisterin 
Emine Demirbüken-Wegner 
(CDU) zu richten. 

Zum aktuellen Todesfall 
des Polizisten in Mannheim 
und der oft feindlichen Hal­
tung gegenüber der Polizei 
wünschte er sich unter star­
kem Applaus, dass Bürger 
bei Kontakt zur Polizei ein­
fach einmal Danke sagen 
sollten. Wegen der Vorfälle 
an der Humboldt-Universi­
tät sei der richtige Weg zu 
sagen: „Bis hierhin und nicht 
weiter!“ Für den Verkehr 
wünscht sich der Regierende 
eine Verkehrswende: Es soll 

Schluss sein mit dem „neben­
einander“, künftig sollte dar­
aus ein „miteinander“ werden. 
Nach dem Beispiel der Ham­
burger datenbasierten Ver­
kehrsplanung sollen die Be­
dürfnisse der Menschen vor 
Ort ermittelt werden. Es soll 
keine Verbote, sondern nur 
Angebote geben. Er werde das 
Autofahren nicht verbieten, 
so Wegner, und die Ladeinfra­
struktur für E-Autos deutlich 
verbessern. Die bestehen­
den Radwege sollten saniert 
werden, aber eine Breite von 
2,50 Metern sei nicht nötig. 
Mit einem guten Management 
könnte Berlin Mobilitäts-Met­
ropole werden.

Nach dem Vorwurf aus 
dem Publikum, dass die In­
nenstadt-Bezirke bevorzugt 
werden, ging der Regierende 
auf die Außenbezirke ein. Der 
ÖPNV soll verbessert wer­
den: sauberer und sicherer. 
Trotzdem solle Berlin nicht 
so spießig werden wie Mün­
chen ... Das Pilotprojekt zur 
Sauberkeit auf dem östlichen 
Teil der U8 solle bis Wittenau 
ausgeweitet und später auf 
das gesamte Netz übertragen 
werden. Die Speicherung der 
Video-Aufnahmen auf den 
Bahnhöfen solle zur Verbes­
serung der Strafverfolgung 
verlängert und Video-Über­

wachung auf kriminalitätsbe­
lasteten Flächen, zum Beispiel 
dem Alexanderplatz, erlaubt 
werden. Bei der Wohnungs­
problematik sei zwar der 
Leerstand in Berlin mit 0,3 
bis 0,5 Prozent extrem nied­
rig, trotzdem müsse der Bau 
von bezahlbarem Wohnraum 
forciert werden, zum Beispiel 
mit einer Überprüfung des 
Volksentscheids zum Tempel­
hofer Feld. Für alle Bereiche 
sei außerdem dringend eine 
Verwaltungsreform erforder­
lich. Im Anschluss an den of­
fiziellen Teil stand Kai Wegner 
noch für Gespräche im Foyer 
zur Verfügung. � kbm

Christine Richter führte durch den Abend.� Fotos (3): kbm 

Langer Forder-Katalog des „Ober-Berliners“
Regierender Bügermeister war im Rahmen des Bürgerdialogs „Kai Wegner vor Ort“ zu Gast in Reinickendorf

Gefragter Gesprächspartner: Kai 
Wegner im Ernst Reuter-Saal 

Parteifreunde unter sich: Kai Wegner und Emine Demirbüken-Wegner 

Bezirk – Zum ersten Berliner 
Zentrengipfel luden die Se­
natsverwaltungen für Wirt­
schaft, Energie und Betriebe 
sowie für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen am 3. 
Juni ein. Auf Einladung von 
Bezirksstadträtin Korinna 
Stephan (B‘90/Grüne) dis­
kutierten Vertreter der 
bezirklichen Wirtschaftsför­
derung mit Senatorin Fran­
ziska Giffey, Senator Chris­
tian Gaebler (beide SPD), 
Vertretern von Verbänden, 
Unternehmen und von ande­
ren Bezirken die zukünftigen 
Maßnahmen zur Förderung 
der Berliner Zentren.

Ein besonderes Augen­
merk lag dabei auf der Gor­
kistraße und dem gesamten 
Gebiet in Tegel, die im Fokus 
der kommenden Monate ste­
hen werden. Der Bezirk hat 
sich mit dem Einzelhandels­
konzept sowie den Machbar­
keitsstudien Heinsestraße 
sowie Alt-Tegel bereits auf 
den Weg gemacht, um Ideen 
zur Stärkung der Zentren zu 
erarbeiten. Bürgermeisterin 
Emine Demirbüken-Wegner 

(CDU): „Der Zentrengipfel 
zeigt, wie wichtig es ist, ge­
meinsam an einem Strang zu 
ziehen. Nur durch die enge 
Zusammenarbeit von Senat, 
Bezirken, Wirtschaft und 
Verbänden können wir die 
Herausforderungen meistern 
und unsere Zentren zukunfts­
fähig gestalten. Wir sind zu­
versichtlich, dass wir unsere 
Stadtteile stärken und für die 
Bürgerinnen und Bürger at­
traktiv gestalten können.“�red

Berliner Zentrengipfel
„Gemeinsam an einem Strang ziehen“

Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Vorhabenbezogener Bebauungs-
planentwurf 12-70 VE,
„Wohnquartier Hennigsdorfer Straße“, 
Ortsteil Heiligensee
(Geltungsbereich vgl. nebenstehenden
Planausschnitt)

Ziel/Zweck: Städtebauliche Neuord-
nung und Entwicklung des Bereiches
des einstigen Gewerbestandortes (ehe-
mals Firmen Tetra Pak und Underberg)
an der Hennigsdorfer Straße 159, 165
und 167 im Reinickendorfer Ortsteil
Heiligensee hin zu einem Wohnquartier

Beteiligung der Öffentlichkeit
an der Bauleitplanung

Bezirk Reinickendorf

durch die Festsetzung eines allgemeinen Wohngebietes. Neben Wohnbauten sollen in einem sonstigen
Sondergebiet Einzelhandelsnutzungen mit überlagerter Wohnnutzung, eine Quartiersgarage sowie ein
Quartiersplatz entstehen. Zudem werden Kinderspielplätze, eine Kindertagesstätte und private Grünflächen
errichtet und der schützenswerte Grünraum bis an das Ufer des Nieder-Neuendorfer Sees soll als Waldflä-
che planungsrechtlich gesichert werden. 

Veröffentlichungszeitraum: 10. Juni bis einschließlich 05. Juli 2024 

Der Entwurf des Bebauungsplans 12-70 VE wird mit Begründung und vorliegenden Gutachten gemäß § 3
Abs. 1 BauGB im Internet unter: https://www.berlin.de/ba-reinickendorf/bplan sowie auf der Beteili-
gungsplattform des Landes Berlins unter: http://mein.berlin.de bereitgehalten. 
Die Unterlagen können außerdem in dem genannten Zeitraum von Montag bis Mittwoch von 9 bis 15 Uhr,
Donnerstag 10 bis 18 Uhr und Freitag von 9 bis 13 Uhr im Bezirksamt Reinickendorf von Berlin, Stadtent-
wicklungsamt, Fachbereich Stadtplanung und Denkmalschutz, 2. Etage, Raum 217 C, Rathaus, Eichborn-
damm 215, 13437 Berlin eingesehen werden oder nach Terminabsprache. 
Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. Diese werden in der an-
schließenden Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander abgewo-
gen. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können unberücksichtigt bleiben. 
Hinweis: Fragen zum Verfahren oder zu Inhalten des Bebauungsplanentwurfes können telefonisch unter
90294-3029 während der Dienststunden oder per Mail unter: stadtplanung@reinickendorf.berlin.de gestellt
werden. Diese werden zeitnah fernmündlich beziehungsweise per E-Mail beantwortet. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage von § 3 des Baugesetzbuchs in
Verbindung mit Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutz-Grundverordnung und des Berliner
Datenschutzgesetzes.

12-70 VE

Stadträtin Stephan (M.) mit Sena-
torin Giffey und Senator Gaebler 
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Lengeder Str. 22, 13407 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8 –17 Uhr, Sa 9 –13 Uhr
Telefon (030) 402 05 904
www.berliner-rohstoffhandel.de

Tegel – Das waren unruhige 
Tage für die Volkshochschule 
(VHS) von Reinickendorf. Zu­
nächst wollte das Bezirksamt 
keine neuen Honorarverträge 
für die freiberuflich arbeiten­
den Dozentinnen und Dozen­
ten der VHS für den kommen­
den Herbst abschließen. Ein 
Gerichtsurteil hatte die bishe­
rige Form der Beschäftigung 
für nicht rechtens erklärt. 
Das hätte das gewohnte und 
beliebte Programm der hie­
sigen VHS in dem bekannten 
Umfang unmöglich gemacht. 
Vergangene Woche kam dann 
die Kehrtwende vom Bezirks­
amt. Bildungsstadtrat Harald 
Muschner (CDU) verkündete, 
dass – trotz der rechtlichen 
Unsicherheit – Verträge für 
die freiberuflich Beschäftigten 
für den Herbst eingegangen 
werden. 

 Am Ausgang der VHS „Am 
Borsigturm“ verabschiedet 
sich Iris Wegner herzlich von 
einer Kollegin. Später bei 
einer Tasse Kaffee wird Weg­
ner erzählen, dass ihre Kolle­
gin als Muttersprachlerin seit 
mehr als 30 Jahren in Reini­
ckendorf mehr oder weniger 
vollberuflich Spanischunter­
richt an der VHS gebe. Eine 
Nicht-Verlängerung ihres 
freien Mitarbeitervertrages 
hätte sie in die Arbeitslosig­
keit getrieben. Auch Weg­
ner wäre es so ergangen. Sie 
arbeitet seit 2016 im gleichen 
Anstellungsverhältnis als 
Deutschlehrerin für die VHS. 
Zudem ist sie „Kursleitenden-
Vertretung VHS Reinicken­
dorf“. Das heißt, sie vertritt 
die Interessen ihrer Kollegin­
nen und Kollegen gegenüber 
dem Arbeitgeber, dem Bezirk. 
Genug Anlass dafür gab es in 
den vergangenen Wochen.

Bereits 2022 urteilte das 
Bundessozialgericht, dass der 
freie Mitarbeitervertrag einer 
Musiklehrerin in der baden-
württembergischen Klein­
stadt Herrenberg nicht geset­

zeskonform sei. Es handele 
sich bei dem Arbeitsverhält­
nis um eine Scheinselbstän­
digkeit, die in Deutschland 
zum Schutz der Arbeitenden 
nicht zulässig ist. Seitdem 
zieht dieses sogenannte „Her­
renberg-Urteil“ in Deutsch­
land seine Kreise. Kürzlich ist 
es mit voller Wucht in Berlin 
angekommen. Auch Reini­
ckendorf ist davon betroffen. 
Die 256 freien Dozentinnen 
und Dozenten an der Volks­
hochschule von Reinickendorf 
hatten nur noch Verträge für 
die laufende Sommersaison, 
die am 2. August beendet ist.

Nachdem es zunächst 
hieß, dass keine neuen Ver­
träge ausgegeben werden, 
teilte Stadtrat Muschner der 
RAZ mit, der Bezirk schließe 
nunmehr „zunächst weiter 
die notwendigen Honorar­
verträge in der Musikschule, 
Volkshochschule und Jugend­
kunstschule  ab“, aber der 
Berliner Senat sei „aufgefor­

dert, die Rechtslage zu prüfen 
und Lösungsoptionen zu fin­
den“. Andere Bezirke gingen 
sofort auf Empfehlung des Se­
nats das bestehende Rechts­
risiko ein und unterschrieben 
Verträge ohne Verzögerung 
für die Herbstsaison. Der RAZ 
liegt ein Schreiben vom 29. 
Mai von dem Stadtrat des Be­
zirks Tempelhof-Schöneberg 
„an die Leitungskräfte in Mu­
sik- und Volkshochschule“ vor. 
Er schreibt: „Der Bezirk Tem­
pelhof-Schöneberg schließt 
weiter die notwendigen Ho­
norarverträge ab, um den Be­
trieb in allen Einrichtungen 
aufrechtzuerhalten“. 

Dieser Stadtrat ist in Rei­
nickendorf kein Unbekannter. 
Es ist Tobias Dollase, der bis 
2021 hier Stadtrat war und 
seitdem in Tempelhof-Schö­
neberg parteilos für die CDU 
in ähnlicher Funktion arbei­
tet. Jetzt folgt das Bezirksamt 
Reinickendorf dem Beispiel 
von Dollase. Wegner hatte 

sich gewünscht, dass der 
Bezirk sofort beim Aufkom­
men der Rechtsunsicherheit 
ein solch starkes Signal wie 
Dollase gesendet hätte. Das 
wäre „eine Wertschätzung 
unserer Arbeit“ gewesen. 
Sie hatte nicht den Eindruck, 
dass das Bezirksamt „hinter 
uns stand“. 

Der SPD-Abgeordnete Sven 
Meyer aus Reinickendorf 
räumte ein, dass „die Situation 
schwierig ist“ zwischen der 
Rechtsabwägung von Schein­
selbständigkeit und der Ge­
fahr, dass die Volkshochschule 
im Herbst „dichtmacht“ und 
dabei „Strukturen kaputtge­
hen“, die „man so nicht wieder 
hinkriegt“. Trotz der Gemen­
gelage forderte Meyer sofort, 
dass das Bezirksamt Verträge 
für die nächste VHS-Saison er­
mögliche, auch wenn es dabei 
ein „gewisses Risiko“ einzu­
gehen hätte. Das müsse er bei 
anderer Gelegenheit in der 
Politik auch tun. In einer frü­
heren Pressemitteilung vom 
Bezirksamt hieß es jedoch 
zunächst, dass „erhebliche Ri­
siken in Bezug auf eine Straf­
barkeit und Regresspflicht 
der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter“ bei denen gese­
hen werde, die in der jetzigen 
Situation „Honorarverträge 
unterschreiben“. 

Es geht in erster Linie um 
Nachzahlungen an Sozialver­
sicherungen, was auch den 
Arbeitgeber treffen würde. 
Jetzt laufen Verhandlungen 
mit der Deutschen Renten­
versicherung, die eine end­
gültige Lösung bringen soll. 
Wegner sieht das Abschließen 
von Verträgen für den Herbst 
als „Teilstreckenerfolg“ und 
führt diesen auch darauf zu­
rück, dass so viele Proteste 
von Kursleitenden und Teil­
nehmenden beim Bezirksamt 
eingingen. Ihre Chefin, die 
VHS-Leiterin Stephanie Iffert, 
lobte sie ausdrücklich für 
ihren Einsatz.� bs 

Iris Wegner vor dem Eingang der Volkshochschule Am Borsigturm�Foto: bs 

VHS: Herbstsemester nun doch gesichert 
Gerichtsurteil gefährdete den Abschluss von Honorarverträgen für Kursleitende

Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
Ein Unternehmen der                                Mediengruppe

Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 5051714 
team@rbd-duesseldorf.de
www.rheinisch-bergische-druckerei.de

Bezirk – Der Wahlkreis-
abgeordnete für Wittenau, 
Tegel, Waidmannslust und 
Borsigwalde, Björn Wohlert 
(CDU), lädt Reinickendorfer 
am 28. Juni von 12 bis 16 
Uhr zu einer kostenfreien 
Besucherfahrt ins Abgeord-
netenhaus ein – inklusive 
Imbiss im Kasino. Anmel-
dung bis 14. Juni per E-Mail 
an hallo@bjoern-wohlert.
berlin oder Tel. 5771 28 18

Abgeordneten-
haus besuchen

Fußballclub
BSC Reinickendorf 21  
sucht
-  Trainer & Betreuer  

für alle Bereiche
-  ehrgeizige Spieler für 

die A-, B- und C-Jugend
-  Spieler zum Neuaufbau 

der 1. Herren-Mannschaft
Kontaktaufnahme:
E-Mail: mattow76@gmx.de 
oder telefonisch bzw. Fax 
unter 030-455 93 73 sowie  
0174-315 18 49;  
Geschäftsstelle: Rütlistraße 7, 
13407 Berlin-Reinickendorf



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 11/24   •   13. Juni 2024	 4POLITIK | WIRTSCHAFT

Tegel – Interessante Gesprä­
che in angenehmer Atmo­
sphäre: Am 6. Juni ludt Be­
zirksbürgermeisterin Emine 
Demirbüken-Wegner (CDU) 
Reinickendorfer Unterneh­
merinnen und Unternehmer 
zum traditionellen Wirt­
schaftsempfang ein. Die Ver­
anstaltung fand in der alten 
Frachthalle des ehemaligen 
Flughafen Tegels statt.  

Bei herrlichem Sommer­
wetter und mit einem spek­
takulären Blick über das 
einstige Rollfeld, trafen sich 
erfolgreiche Unternehmer 

aus Reinickendorf. Unter 
ihnen die drei  „Local Cham­
pions“  Salzenbrodt GmbH & 
Co. KG (Collonil), Mohr Trock­
nungstechnik GmbH und 
Bartscherer & Co. Recycling 
GmbH. Sie erhielten von der 
Bürgermeisterin eine Aus­
zeichnung, viel Applaus und 
wurden zudem mit einem 
Firmenporträt in Form eines 
Kurzfilmes gewürdigt. 

Bei Kulinarischem vom 
üppigen Buffet und kühlen 
Getränken bahnten sich zum 
einen neue Kontakte an; alte 
wurden erneuert.  � hb

Auf dem Rollfeld sitzen und Kontakte knüpfen: beim Reinickendorfer 
Wirtschaftsempfang 2024 war das möglich. �

Großer Bahnhof für die lokale Wirtschaft 
Reinickendorfer Wirtschaftsempfang bei schönstem Sommerwetter auf dem ehemaligen Flughafen Tegel 

Martin und Markus Lange (r.) �  

Unternehmerinnen Jennifer und 
Gundula Mohr�

Nicole Borkenhagen und Alexan-
der Kulpok�

Michael Irmscher (l.) und Uwe 
Borkenhagen�

Frank Balzer (l.) und Rolf Winge-
rath�

Wolfgang Bastian (l.) und Carsten 
Gövert �

Christian George (l.) und Mathis 
Kuchejda�

Michael Michalk (r.), Caroline Mu-
turi und Carsten Kellner �

Regina Burchardt mit Robert 
Paries (r.) und Markus Hussner�

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Werde Mitarbeiter bei Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

    Dass sich Nummer sicher 
für mich auszahlt.

Emine Demirbüken-Wegner eröffnet den Reinickendorfer Wirtschafts-
empfang. � Fotos: Falko Hoffmann 
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schlapplachen
in Schlappen 

Einfach ma’

Infos & Tickets unter primetimetheater.de
Müllerstraße 163, 13353 Berlin-Wedding · primetimetheater

Lass die Flip-Flops baumeln und
jenieß’ den Sommer im Theater! 
Bei uns kriegste Comedy und Kiezschnauze serviert … 

aber ooch kühle Drinks, leckeret Eis und Popcorn – für Dein 

chilliget Liegestuhl-Feeling ooch zum Mitnehmen uff’n Sitzplatz.
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Bezirk – Besser hätte die 
Karriere für Maik Haubitz 
nicht enden können. 60 Mi­
nuten saß der Füchse-Kapi­
tän im letzten Saisonspiel, 
das auch gleichzeitig sein 
letztes in der Berlin-Liga war, 
auf der Bank. Dann wurde er 
zusammen mit Mike Ryberg 
eingewechselt – und das Duo 
machte schließlich den 4:0-
Sieg der Füchse beim TSV 
Mariendorf perfekt.

Zweimal lieferte Ryberg 
die Vorarbeit, zweimal traf 
Haubitz, der seine Saisonbi­
lanz damit auf 29 Tore aus­
baute und sich die Torjäger­
kanone sicherte. Die beiden 
Treffer zum 1:0 und 2:0 in der 
ersten Halbzeit hatte Thomas 
Brechler erzielt, jeweils nach 
perfekten Vorlagen des Flü­
gelstürmers Ibrahima Sory 
Camara. Die Füchse been­
deten die gute Saison in der 
Berlin-Liga als Vizemeister, 
gegen den übermächtigen 
Meister und Aufsteiger in die 
Oberliga BFC Preussen, der 
sich mit einigen Hochkarä­
tern verstärkt hatte, war kein 
Kraut gewachsen. 

Sein letztes Spiel als Trai­
ner des Frohnauer SC erlebte 

am vergangenen Sonntag 
Guido Perschk. „Diesmal ist 
es endgültig“, sagt Perschk, 
der im März nochmals für 
den entlassenen Philip Frie­
demann eingesprungen war. 
Neuer Trainer soll Christo­
pher Volkmer werden, zuletzt 
Coach der A-Junioren des FC 
Viktoria 89 in der U19-Regio­
nalliga Nordost.

Perschks Abschied verlief 
dann nicht so toll. Gegen den 
Berliner SC gab es am ver­

gangenen Sonntag im Heim­
spiel auf dem Poloplatz eine 
2:5-Niederlage. Nikolas Meyer 
hatte die Gastgeber zwar früh 
1:0 in Führung gebracht, 
aber zur Halbzeit führte der 
BSC 3:1. Maximilian Mundt 
brachte Frohnau nochmals 
heran, doch nur zwei Minu­
ten später erhöhte der BSC 
auf 4:2 und setzte später noch 
eins drauf. Die Berlin-Liga 
macht nun Sommerpause bis 
Anfang August.� bek

Gab seinen Gegenspielern oft das Nachsehen: Fuchs Ibrahima Sory Ca-
mara (am Ball), hier gegen Mariendorfs Smajo Jakupovic. � Foto: bek

Torjägerkrone an Haubitz
Füchse bezwingen Mariendorf 4:0, Frohnauer SC 2:5 gegen BSC 

Tegel – Am 1. Juni 2024 fand 
die diesjährige Verleihung 
der „Blauen Flagge“ auf dem 
„Kulturschiff“ im Familien­
park Großkoschen am Senf­
tenberger See statt – und 
natürlich war der Tegeler 
Segel-Club wieder mit von 
der Partie. Vier Sportboot­
häfen und zwei Badestellen 
aus Berlin und Brandenburg 
wurden ausgezeichnet, der 
TSC erhielt die Blaue Flagge 
bereits zum 17. Mal. 

Die Blaue Flagge wird 
seit 1987 jedes Jahr von der 
„Foundation for Environment“ 
(FEE) weltweit an Sportboot­
häfen und Badestrände ver­
geben, die in Deutschland 
von der Deutschen Gesell­
schaft für Umwelterziehung 
e.V. (DGU) vertreten wird. 
In diesem Jahr wehen 125 
Blaue Flaggen in Deutschland. 
Erhalten kann sie, wer be­
stimmte Kriterien aus den Be­
reichen Umweltmanagement 
und Umweltkommunikation 
nachweislich einhält. Die Aus­
zeichnung gilt immer für eine 
Saison und kann dann neu be­
antragt werden. 

„Wir sind sehr stolz, dass 
dem TSC die Blaue Flagge 
erneut verliehen wurde“, 
freuen sich Timo Krüger und 

Julia Schlüter, Mitglieder der 
Umweltgruppe des TSC. Der 
Schutz des Tegeler Sees ist 
dem Segel-Club ein großes 
Anliegen. Seit 1991 enga­
giert er sich mit zahlreichen 
Projekten und Aktionen im 
Umweltbereich. So wurden 
im vergangenen Jahr Energie­
sparmaßnahmen eingeführt 
und Teile des Vereinshauses 
gedämmt. Auch die Jugend­
abteilung des Clubs ist im 
Umweltschutz aktiv dabei: In 
diesem Jahr ist die Teilnahme 
am World Cleanup Day ge­
plant, bei dem Bereiche um 
den Tegeler See von Müll be­
freit werden sollen. Und ob­

wohl sich die Wasserqualität 
des Tegeler Sees in den ver­
gangenen Jahrzehnten erheb­
lich verbessert hat, bleibt der 
Gewässerschutz ein wichtiges 
Thema. Denn die Nutzung des 
Reviers durch Wassersport­
ler und Badegäste hat in den 
letzten Jahren erheblich zuge­
nommen und damit auch der 
Druck auf Flora und Fauna.

„Wir werden auch im kom­
menden Jahr wieder dabei 
sein“, ist sich Timo Krüger 
sicher und hofft, dass sich 
zukünftig noch mehr Segel­
vereine aus Berlin und Bran­
denburg für die Blaue Flagge 
bewerben. � red

Verleihung der Blauen Flagge am Senftenberger See� Foto: privat

Vorreiter im Umweltschutz
Tegeler Segelclub erhielt Blaue Flagge bereits zum 17. Mal 

www.raz-verlag.de
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www.borsig.de

BORSIG überzeugt seit über 185 Jahren 
mit einer perfekten Symbiose aus  
Traditionsbewusstsein und Innovations-
geist. 

Unsere Prozesstechnologie bietet zahl-
reiche Komponenten einer modernen 
Industrieanlage - von Apparaten,  
Wärmetauschern, Verdichtern,  
Membrantechnologie, über Armaturen 
bis hin zu unseren innovativen 
Serviceleistungen für die Energie-
erzeugung.

BORSIG steht dabei für Spitzentechno-
logie „Made in Germany“, für höchste 
Qualität, Zuverlässigkeit und 
Innovationskraft.

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2024 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

Gemeinsam 
denken und 
gestalten wir 
das Heute.  
Und verändern so 
das Morgen

Hermsdorf – Eine solche 
Promi-Dichte hat man am 
Ried wohl auch noch nicht 
erlebt. Der Regierende Bür­
germeister machte am ver­
gangenen Samstag seine 
Aufwartung, LSB-Präsident 
Thomas Härtel war wie sein 
Vorvorgänger im Amt, Peter 
Hanisch, ebenfalls vor Ort.  
Es gab ja auch schwer was zu 
feiern: Der VfB lud zu seinem 
125. Geburtstag. Die Geburts­
tagstorte schnitten dann Kai 
Wegner und Manuela Weber, 
die Fußball-Chefin und Ver­
einswirtin des VfB, an.

Zuvor hatte Vereinspräsi­
dent Werner Sauerwein die 
zahlreichen Gäste, darunter 
der 92-jährige Lothar Herz, 
VfB-Mitglied seit 86 Jahren, 
begrüßt und die Feierstunde 
im Vereinscasino eröffnet. 
Den Ball, den Sauerwein mit 
dem Vergleich mit den eben­
falls 1899 gegründeten Ver­
einen FC Barcelona und AC 
Mailand spielte, nahm Kai 
Wegner gern auf. „Milan oder 
Barcelona, Hauptsache Ber­
lin – und der VfB Hermsdorf 

ist ein gutes Stück Berlin“, 
sagte der erste Mann der 
Stadt. „Sport ist die beste Ju­
gendarbeit, und mir ist ein 
Bolzplatz im Verein lieber als 
ein Boxplatz am Alex“, führte 
er aus, und er lobte wie die 
nachfolgenden Redner ein­
mal mehr das Ehrenamt, das 
60.000 Berliner in den rund 

2.400 Vereinen der Stadt aus­
üben. Dann ging es raus auf 
die Sportplätze, wo die Ab­
teilungen des 3.700 Mitglie­
der zählenden Großvereins 
Stände aufgebaut hatten und 
die große Party mit Klängen 
der Schulband des Georg-Her­
wegh-Gymnasiums langsam 
seinen Anfang nahm. � bek

Manuela Weber serviert dem Regierenden Bürgermeister Kai Wegner  
(2.v.r.) das erste Stück der Geburtstagstorte. Vereinschef Werner Sauer-
wein, LSB-Präsident Thomas Härtel und der ehemalige Reinickendorfer 
Bürgermeister Frank Balzer (v.l.n.r.) wollen auch was abhaben. � Foto: bek 

Die Kirsche auf der Torte
VfB Hermsdorf feierte 125. Geburtstag mit reichlich Prominenz

Kerem Hanli, der Sohn des Ex-Weltmeisters im Ringen Sinan Hanli, 
hat im Januar beim Geburtstag seines Vaters den Berliner Meistertitel 
gewonnen. Eine Gewichtsklasse höher wurde er letzte Woche Mittel-
deutscher Meister im Ringen für den KSV Reinickendorf. Mit diesen 
Erfolgen zeigt sich, dass Kerem möglicherweise eine noch bessere Ver-
sion seines Vaters werden könnte. Seine Ambitionen reichen bis zu den 
Olympischen Spielen und zur Weltmeisterschaft.� Foto: privat

Mit der fünften Runde von 
„Scheine für Vereine“ ruft 
REWE in Kooperation mit 
der Aktion Mensch wie-
der zur Unterstützung von 
Amateur-Sportvereinen in 
Deutschland auf. Kunden 
erhalten bei jedem Einkauf 
seit dem 27. Mai bis zum 
30. Juni in teilnehmenden 
REWE oder nahkauf-Märk-
ten oder bei Bestellung 
über den REWE Onlineshop 
pro 15 Euro Einkaufswert je 
einen Vereinsschein gratis. 
In der REWE App oder on-
line unter rewe.de/schei-
nefürvereine können die 
Scheine einem Sportver-
ein zugeordnet werden, so 
dass dieser sich die Gratis-
prämien sichern kann. Über 
23.000 Sportvereine hatten 
sich 2023 beteiligt, die Prä-
mien in einem Gesamtwert 
von 19 Millionen Euro ein-
lösten.� red

Wieder Scheine  
für Vereine

Hohen Neuendorf – Die Fuß-
baller von Blau-Weiß Hohen 
Neuendorf haben den größten 
Vereinserfolg im Männerfuß-
ball noch vergoldet. Die Mann-
schaft von Trainer Thomas 
Heymann (Foto: bek), die schon 
länger als Aufsteiger in die Ber-

lin-Liga feststand, hat sich mit 
einem 6:0-Sieg am vorletzten 
Spieltag gegen Stern 1900 II 
auch den Meistertitel in der 2. 
Abteilung der Landesliga gesi-
chert. Die Meisterschaft war die 
zweite in Folge nach dem Titel 
2023 in der Bezirksliga.� bek

Nächster Titel für Hohen Neuendorf 
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Etwa jede dritte Person in 
Deutschland entwickelt im Lau-
fe des Lebens Divertikel –  das 
sind harmlose Ausstülpungen 
im Dickdarm, besonders im 
Sigma. Diese Ansammlung von 
Divertikeln, bekannt als Diver-
tikulose, nimmt mit dem Alter 
zu & betrifft auch zunehmend 
Menschen unter 45 Jahren. 

Wenn sich Divertikel ent-
zünden, spricht man von Di-

vertikulitis. Betroffene leiden 
oft unter Schmerzen im lin-
ken Unterbauch. Während die 
meisten akuten Entzündungen 
medikamentös behandelt wer-
den können, erfordern schwere 
Komplikationen manchmal eine 
Operation. Bei wiederkehren-
den Beschwerden kann eine mi-
nimalinvasive Sigmaresektion 
helfen. Für Patienten und Inte-
ressierte gibt es einen Informa-

tionsabend abend mit Dr. med. 
Christoph Holmer, Chefarzt der 
Allgemein- und Viszeralchirur-
gie, am 2. Juli, 17 Uhr, im Do-
minikus-Saal der Caritas-Klinik 
Dominikus Berlin-Reinickendorf 
in der Kurhausstraße 30. Stellen 
Sie Ihre Fragen direkt an den Ex-
perten! Wir freuen uns über Ihre 
Anmeldung per E-Mail an chirur-
gie@dominikus-berlin.de oder 
telefonisch unter 4092-527.

Volkskrankheit Divertikulitis 
Informationsabend in der Caritas-Klinik Dominikus  

ANZEIGE

Hüft- und Kniebeschwerden 
können durch Unfälle, Ver-
schleißerscheinungen oder Fehl-
stellungen verursacht werden 
und beeinträchtigen Ihre Be-
weglichkeit und Lebensqualität 
erheblich.
Bei unserem Infoabend wird Ta-
riq Qodceiah, Chefarzt für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie sowie 
Leiter des Caritas Hüftzentrums, 

Ihnen die verschiedenen Ursa-
chen und Behandlungsstrate-
gien für Knie- und Hüftschmer-
zen erläutern. Er stellt sowohl 
konservative als auch operative 
Methoden vor und zeigt, wie in-
dividuell auf jede Patientin und 
jeden Patienten eingegangen 
wird. Nutzen Sie die Gelegenheit, 
sich aus erster Hand zu informie-
ren und individuelle Fragen zu 

stellen. Herr Qodceiah freut sich 
darauf, Sie begrüßen zu dürfen 
und gemeinsam Lösungen für 
Ihre Knie- und Hüftprobleme zu 
finden.
Infoabend am 9. Juli, 17 Uhr, im 
Dominikus-Saal der Caritas-Kli-
nik Dominikus Berlin-Reinicken-
dorf, Kurhausstraße 30. Anmel-
dung an chirurgie@dominikus-
berlin.de oder Tel. 4092-521.

Hüft- und Knieschmerzen 
Informationsabend in der Caritas-Klinik Dominikus

ANZEIGE

Die Erlöse des Abends leisten einen elementaren Beitrag zur Finanzierung
der vielfältigen ergänzenden Hilfsangebote für die Hospiz-Gäste im Katharinenhaus, die
durch den Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf e.V. finanziert werden.

www.künstlerfürdievielfaltdeslebens.de

zugunsten schwerstkranker Menschen
im Hospiz Katharinenhaus

KÜNSTLER
FÜR DIE VIELFALT 

DES LEBENS

Benefiz Abend

Ernst-Reuter-Saal Berlin-Reinickendorf
Beginn 19:30 Uhr

21. September 2024

Voice of Violin Katharina Garrard
Blen Baheru Krogmann.

Frau Schmidti

Andrej Hermlin

Dagobert Weiß
Volker WieprechtModeration

Regierender Bürgermeister von Berlin
Kai WegnerSchirmherr 

Künstler des Abends

Django H. Reinhardt

  Förderverein
Hospiz- und Palliativhilfe 
Katharinenhaus Renickendorf e.V.

Jetzt  Tickets  sichern >>>
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Reinickendorf – Der Kol­
pingplatz wird am Samstag, 
15. Juni, beim 2. Musik- und 
Tanzfest in der Zeit von 15 bis 
19 Uhr zur Bühne und einem 
Begegnungsort. Es findet ein 
Bühnenprogramm statt, bei 
dem unter anderem die Tanz­
schule Gerda Keller Tanz-Acts 
von Kindertanz bis Paartanz 
zeigt. Interessenten können 
neue Tanzschritte lernen oder 

bereits bekannte verfeinern. 
Außerdem wird die Samba-
Gruppe „Alegria do Samba“ 
trommeln und die Folk- und 
Pop-Interpreten „Die Kläuse“, 
Schüler der „MA Music Aca­
demy Berlin“ und der Shan­
tychor Reinickendorf werden 
Musikalisches darbieten. Für 
Spiel und Spaß für die Kleinen 
ist ebenfalls gesorgt. Dieser 
Nachmittag mit Musik und 

Tanz, mit Animation für Jung 
und Alt, wird in Kooperation 
mit dem Eiscafé „Geheimwaf­
fel“, das sein sechsjähriges Be­
stehen feiert, durchgeführt. 
Gefördert wird die Veranstal­
tung durch das Programm 
Lebendige Zentren und 
Quartiere des Landes Berlin 
und organisiert vom das Ge­
schäftsstraßenmanagement 
Residenzstraße. � red

Tanz, Samba, Pop und Shanty
2. Musik- und Tanzfest auf dem Kolpingplatz 

Wittenau/Spandau – Die 
Zentren für seelische Frauen­
gesundheit im Vivantes Klini­
kum Spandau und im Vivantes 
Humboldt-Klinikum bieten 
jetzt eine Spezialsprechstunde 
für junge Frauen zwischen 18 
und 24 Jahren an.

Damit begegnet Vivantes 
dem wachsenden Bedarf an 
psychologischer und psychia­
trischer Betreuung von jungen 
Frauen, die mit dem wach­
sendem gesellschaftlichem 
Druck zurechtkommen müs­
sen. „Girlstalk – junge Frauen 
im Fokus“ heißt die neue 
Sprechstunde. Prof. Dr. Ste­
phanie Krüger, Chefärztin der 
Zentren für Seelische Frau­
engesundheit: „Junge Frauen 
stehen unter enormem gesell­
schaftlichem Druck. Nicht sel­

ten müssen sie sich im Alltag 
anhören, sie seien ‚hysterisch‘ 
und echte seelische Leiden 
werden abgetan als Launen, 
‚Liebeskummer‘ oder ‚Menst­
ruation‘, statt die Frauen zu er­
mutigen, sich Hilfe zu suchen. 
Auch die psychischen Sym­

ptome bei gynäkologischen 
Erkrankungen, die im jungen 
Erwachsenenalter erstmals 
auftreten, werden häufig nicht 
erkannt. Unser Ziel ist es, 
junge Frauen möglichst nied­
rigschwellig bei den Themen 
abzuholen, die sie besonders 
beschäftigen und belasten.“ 
Die Sprechstunde wird im 
Klinikum Spandau und im 
Humboldt-Klinikum angebo­
ten. Themen zu Sexualität, Un­
sicherheiten mit dem eigenen 
Körper (Bodyshaming), Peer-
Druck, Abhängigkeiten von 
Drogen und Alkohol und der 
Umgang mit sozialen Medien 
können besprochen werden.

Kontakt: Tel. 130 12 2464
E-Mail: psychiatrische- 

ambulanz.huk@vivantes.de

Junge Frauen können auch an  
Depressionen erkranken. �

Girlstalk für junge Frauen
Neues psychiatrisches Angebot in den Vivantes-Kliniken
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Seit über 35 Jahren in Berlin-Reinickendorf

IT-Service
aus einer Hand

Digitale Kompetenz, sicheres Arbeiten, 
persönlicher und schneller Support.

JÖRISSEN EDV
Beratung • Ausführung • Service

www.joerissen-edv.de

IT kann auch einfach sein. . .

Tegel – Man muss nicht 
Trump heißen, um „alterna­
tive Wirklichkeiten“ herbei­
zureden. Und man muss auch 
kein Netflix-Abo haben, um 
sich seriell durch Parallel­
universen zu streamen. Ein 
Workshop bei Reinickendorfs 
Literaturpäpstin reicht.

Bei Claudia-Johanna 
Bauer haben sich Schreib-Be­
geisterte im Umfeld von 700 
Jahre Tegel die Geschichte 
des Ortsteils zwischen Dich­
tung und Wahrheit in einem 
Kreativ-Workshop zu eigen 
gemacht. Ziel laut Bauer: 
„Wir wollten uns die echte 
Geschichte des Ortsteils vor­
nehmen, um dazu eigene 
falsche Geschichten zu erfin­
den.“ Als da beispielsweise 
sind: Anekdoten oder Her­
leitung von Gebäudenamen. 
Konkret: Warum heißt die 
Sechserbrücke eigentlich 
Sechsbrücke? Wieso ziert 
eine rote Telefonzelle die 
Greenwich Promenade?

Zu diesen und weiteren 
Fragen sind unterhaltsame 
Kurztexte entstanden – doch 
Vorsicht: Auch jeweils eine 
richtige Lösung verbirgt sich 
unter den Flunker-Texten. 

So will die Dozentin ihr Pu­
blikum zum Miträtseln über 
Wahrheit und Fälschungen 
auffordern. Folglich lautet 
das etwas sperrige Pro­
jekt-Motto: „Stimmt es oder 
stimmt es nicht?“ 

Leseprobe gefällig? „Was 
stellen die Skulptuen vor der 
Humboldt-Bibliothek dar?“  
Eine der möglichen Antwor­
ten lautet: „Den Mitarbei­
tern der Bibliothek fiel auf, 
dass ihre Kunden von Jahr 
zu Jahr aggressiver und un­
freundlicher wurden. Um Ab­
hilfe zu schaffen, sollte eine 
Künstlerin Figuren kreieren, 
die Ruhe und Entspannung 
erzeugen. Die Wahl fiel auf 
Sin Full-Calm. Sie schuf eine 
Skulpturengruppe, die medi­
tative Tai-Chi-Bewegungen 
ausführen.“

Oder: „Woher hat die Sech­
serbrücke ihren Namen? Die 
Sechserbrücke verband der­
einst den Tegeler Hafen mit 
einer Straße, die nach Sach­
sen führte. Die Brücke wurde 
die ‚Sächsische Brücke‘ ge­
nannt. Der Name verschliff 
sich über die Jahrhunderte.“

Das Schreib-Projekt ba­
siert auf einer Kooperation 

zwischen Volkshochschule 
(VHS) und Humboldt-Biblio­
thek. Die VHS hat die Ergeb­
nisse in einer Dauer-Aus­
stellung auf 20 großflächigen 
Postern mit Fragen sowie 
falschen und richtigen Ant­
worten dokumentiert. Dort 
findet sich noch viel mehr 
über Borsig-Bogen, Hun­
gerturm, Straßennamen & 
Co. Für eventuelle Fortset­
zungen des Kreativ-Kurses 
sind Märkisches Viertel und 
Waidmannslust im Gespräch.

Wie eingangs erwähnt, 
muss man für Alternative 
Wirklichkeiten nicht Trump 
heißen. Aber der dürfte sich 
nach seiner Verurteilung oh­
nehin mit anderen Problemen 
beschäftigen müssen ...� du

Kurztexte über Tegel: Wahre und ausgedachte Geschichten hängen im Flur der VHS � Bildcollage: VHS-Poster/du

„Faking Tegel-History“
Workshop-Motto: Kreativ flunkern, was das Zeug hält

Wittenau – Der Fachbereich 
Wohnen des Bezirksamtes 
hat wieder Sprechstunden 
eingeführt, um den Bürgern 
Informationen und Unter­
stützung bei der Beantragung 
von Wohngeld zu bieten. Die 
Wohngeld-Sprechstunden 
finden dienstags von 10 bis 
12 Uhr sowie donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr in den 
Räume 11 und 14 im Rathaus, 
Eichborndamm 215, statt. Es 
müssen keine Termine vorab 
gebucht werden, es werden 
Wartemarken vergeben. 

Wohngeld-
Sprechstunde

Bezirk – Im Rahmen der 
NABU-Aktion „Rettet unsere 
Bäume“ können die Berli­
ner einen Gießsack erhalten. 
Dieser wird um den Baum  
gelegt und mit Wasser ge­
füllt. Durch ein kleines Loch 
versickert es im Wurzelbe­
reich. So kann  das Wasser 
nicht verdunstet oder an der 
Bodenoberfläche ablaufen. 
Von Gießsäcken profitieren 
vor allem jüngere Bäume. 
Weitere Informationen sind 
unter www.rettetunsereba­
eume.de erhältlich. 

Rettet unsere 
Stadtbäume!

Tegel – Am Sonntag, 14. Juli, 
17 Uhr, tritt in der Ev. Dorf­
kirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 
39a, der Berliner Lehrerchor 
auf. „Dass die Lerchen wieder 
singen“ ist das heiter-besinn­
lichen Sommerkonzert über­
schrieben. Es werden Werke 
von Brahms, Mendelssohn 
Bartholdy, Schütz, Vulpius, 
Lindberg und Schlenker er­
klingen. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten. 
Diese Veranstaltung findet im 
Rahmen des Projektes „vivo – 
Kulturkirche am See“ statt. 

Sommerkonzert 
des Lehrerchors

Ausstellung im Flur der 
VHS, 3.OG, 
Am Borsigturm 6
Mo.-Fr, 8-18 Uhr, außer in 
den Ferien 
w w w . b e r l i n . d e / v h s /
volkshochschulen/reini-
ckendorf/aktuelles/aus-
stellung-vhs-reinicken-
dorf-1341903.php
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MVZ blikk Radiologisches Zentrum Nord 
 Schloßstraße 5  · 13507 Berlin
Telefon: (030) 20 05 07 33 · Fax: (030) 40 91 12 23

MTRA oder MFA mit Schnittbilderfahrung gesucht
Wir, das MVZ blikk Radiologische Zentrum Nord in Tegel, suchen zur Unter-
stützung und Ergänzung unseres Teams eine/n freundliche/n und flexib-
le/n Kollegin/en für eine unbefristete Stelle in Teil- oder Vollzeit.

Über uns:
Unsere Praxis befindet sich im Norden von Berlin in einem großen Ärzte-
haus und daraus resultierender guter Zusammenarbeit mit unseren Über-
weisern. Wir sind ein nettes Team mit z. Zt. 25 Mitarbeitern/-innen und 8 
Ärzten/-innen. Unseren Patienten bieten wir auf zwei großzügigen Etagen 
MRT-, CT-, Röntgen-, Mammografie- und Ultraschalluntersuchungen an.

Stellenbeschreibung:
WER MTRA oder MFA, gern mit Schnittbilderfahrung
WANN ab sofort
AUFGABEN Untersuchungen am  MRT
  (später auch die Möglichkeit, in andere Arbeitsbereiche 

eingearbeitet zu werden)
ANFORDERUNG Spaß am Umgang mit Menschen
 zeitliche Flexibilität

RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORD
by evidia Gruppe

IHRE VORTEILE  interessanter Aufgaben- und Arbeitsbereich mit 
sehr netten Kollegen

 Fortbildungen auf Wunsch möglich

Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte an
Frau Kaie
(gern auch per Mail an kaie@radiologie-zentrum-nord.de)

Märkisches Viertel – Das 
Viertel wird in diesem Jahr 60 
Jahre alt. Aus diesem Anlass 
laden BENN, das Stadtteilzen­
trum im Ribbeck-Haus, die 
GESOBAU-Nachbarschafts­
etage, die Mobile Stadtteil­
arbeit und das Jugendhaus 
Baracke des CVJM vom 26. 
Juni bis 26. Juli zu Erzähl- 
und Schreibwerkstätten ein.

Unter dem Motto „Erzähl 
doch Mal! – Deine VIERTEL­

geschichte“, sind Nachbarn 
eingeladen, ihre Geschichte 
zu erzählen – in vier ver­
schiedenen Einrichtungen, zu 
jeweils vier Terminen.

Im Märkischen Viertel le­
ben Menschen aus rund 120 
Nationen. Viele von ihnen 
haben die Anfänge des Vier­
tels miterlebt, einige sind im 
Laufe der Zeit hinzugezogen 
oder hier aufgewachsen – alle 
haben ihre eigene Geschichte 

im und mit dem Märkischen 
Viertel. Ziel der Aktion ist, 
die Sammlung und Veröffent­
lichung verschiedener VIER­
TELgeschichten. Dazu finden 
vier Workshops in vier ver­
schiedenen Einrichtungen 
statt. Beispielsweise am 8., 
10., 11. und 12. Juli, 11 bis 13 
Uhr, im Stadtteilzentrum Rib­
beck-Haus im Senftenberger 
Ring 54. Anmeldeschluss ist 
der 5. Juli.

In der GESOBAU-Nachbar­
schaftsetage, Wilhelmsruher 
Damm 124, finden die Work­
shops am 1. und 8. Juli, je­
weils 10 bis 12 Uhr sowie am 
3. und 10. Juli, jeweils 15 bis 
7 Uhr, statt. Anmeldeschluss 
ist der 28. Juni. Wehr Infor­
mationen und Anmeldung: 
BENN, info@bennimmv.de, 
Tel. 98 43 66 43� red

VIERTELgeschichten aus dem Märkischen
Erinnerungen aus der „Heimat“ Märkischens Viertel erzählen

www.bennimmv.de

Reinickendorf – Die Fête 
de la Musique ist das größ­
tes Umsonst-und-draußen 
(-und-später-auch-drinnen)-
Festival Berlins. Am 21. Juni 
musizieren viele tausend 
Menschen in allen Bezirken 
bei freiem Eintritt: auf Büh­
nen und vor Bordsteinen, auf 
Teppichen und Trottoirs, in 
Clubs und Konzerthäusern. 
Auch in Reinickendorf.

Auf dem Schulgelände des 
Romain-Rolland-Gymnasi-
ums, Place Molière 4, gibt es  
von 16 bis 20 Uhr Caféhaus-
Musik in der Aula, Musik  mit 
der Ecole de Musique, dem 
Centre Talma und den Schü­
lern der Big Band und dem 
Schulorchester. Für Kinder 
gibt es eine Hüpfburg und 
Kinderschminken.

Kulturhaus Centre Baga-
telle, Zeltinger Straße 6:  
Die Big Band der Viktor-Gol­
lancz-Grundschule tritt um 
15 Uhr auf, anschließend 
15.30 Uhr spielt „Tasé“ Indie-

Pop, 16 Uhr die Jazz Combo 
der Viktor-Gollancz-Schule, 
17.45 Uhr die Band „Das 
Blaue Wunder“ Pop und Rock, 
18.35 Uhr der Chor des Hum­
boldt-Gymnasiums, 19.15 
Uhr das „Berlin Korean Dance 
Projekt“, 19.45 Uhr die größte 
Girl-Group Berlins „Queen 
Bees & the Beat“ und 20.30 
Uhr die achtköpfige Jazzband 
„Super 8“.

Kirchplatz der Johannes-
kirche, Zeltinger Platz 18:
Ab 15 Uhr spielt die Band 
„Junges Blech“ der Johan­
neskirche, 15.35 Uhr treten 
die „Spatzen“ der Singschule 
Frohnau auf und 16.10 Uhr 

die „Lerchen“. 16.55 Uhr 
spielt „Guido & die G‘Hil­
fen“ Pop und Rock, 18 Uhr 
singt und spielt der Kanto­
rei- und Kantatenchor der 
Kirche, 18.25 Uhr spielt der 
Posaunenchor Frohnau, 19 
Uhr die Frauenband „Falling 
Into Madness“, 19.50 Uhr die 
Rockband „Buzzterds“, 20.30 
Uhr das Rock-Pop-Duo „In­
What“ und zum Abschluss 
gegen 21.10 Uhr die Rock-
Pop-Cover-Band „VIDA West 
& Konsorten“.

Bühne der ev. Kirchen-
gemeinde Hermsdorf, 
Wachsmuthstraße 25: Um 
16 Uhr tritt das „Chorjekt“ 

der  Ev. Kirchengemeinden 
Hermsdorf und Maria Gnaden 
auf, 16.30 Uhr folgt die Pum­
ping Air Bläserband, 17 Uhr 
der Frauenchor „Vocalisen“ 
mit Folk, Klassik und Pop, 
17.30 Uhr die Akkordeonau­
ten. 19 Uhr spielt die Band 
„aCHORpella“ Blues, Bossa 
Nova, HipHop und Indie-Pop, 
19.30 Uhr geben die Bläser 
von „Pumping Air“ ihr Bestes 
und 20 Uhr spielt die Band 
„Blue Notes“ Bigband-Klassi­
ker, Pop- und Tanzmusik und 
ab 21 Uhr ist „Sally Dogs“ mit 
Irish Folk an der Reihe.

 
Alten Fasanerie, Lübars:
Ab 16.30 Uhr treten nachei­
nander Bands mit R’n‘B, Jazz,  
Blues, House, Klassik, Pop 
und HipHop auf. 

In Hennigsdorf findet die 
Fête auf Bühnen am Stadt­
klubhaus (15 bis 18.30 Uhr), 
am Rathaus (16 bis 23 Uhr) 
und im Hof des Bürgerhauses 
Alte Feuerwache (bis Mitter­
nacht) statt. 

Die Schüler des Romain-Rolland-Gymnasiums und ihre Lehrer Damien 
Turké (l.) und Phillip Otufowora sind bei der Fête de la Musique dabei. �

Umsonst-und-draußen-Festival
Fête de la Musique in Reinickendorf mit Bands, Chören und Orchestern

Wittenau – In der Aus­
stellung im historischen 
Kinderzimmer im Mu­
seum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, ist 
eine neu eingerichtete 
Vitrine mit fünf Celluloid-
Puppen aus Hermsdorfer 
Herstellung zu sehen. 
Das Markenzeichen der 
Hermsdorfer Celluloid 
Fabrik ist ein Marienkäfer 
mit den Buchstaben „DA­
DA“. Geöffnet: Mo bis Fr 
und So von 9 bis 17 Uhr. 

Neue Vitrine 
mit Puppen

Wittenau – Am 4. Juni wur-
de in der Südhalle des Rat-
hauses die neu geschaffene 
Eingangszone im Amt für 
Soziales offiziell eröffnet. 
Zur Verbesserung der „Be-
suchersteuerung“ wurden 
auch vier Monitore im Flur 
angebracht. Mit der Neu-
organisation sollen die 
Kunden künftig schneller 
bedient werden und sich 
Arbeitsabläufe effizienter 
und reibungsloser gestal-
ten. Jörg Dobrzinski, Lei-
ter des Amtes für Soziales, 
der diese Neuorganisation 
initiiert hatte, sprach von 
einem „sehr erfolgreichen 
Start, einer Entzerrung der 
Sprechzeiten und einer 
deutlichen Entlastung der 
Sachbearbeitung“, nach-
dem bereits am ersten Tag 
die Anliegen von 100 der 
insgesamt 170 Antragstel-
lenden durch die Mitarbei-
ter des Bereichs bedient 
werden konnten. � red

Neue Eingangs-
zone im Amt
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Infos & Tickets unter 
primetimetheater.de

Wir stellen 

uff’n Kopp!
den Sommer

ab 19. Juli

  Ruhm, Rum und 
  Rummachen im Wedding

Mit dem Fernglas kann man’s am 
Horizont schon sehen: Hart am Wind 

segeln die Seeräuber*innen heran. 
Mit Captain Ugli aus der örtlichen 
Fischstäbchen-Dynastie. Und 
dem jungen Captain Jack, der von 

Ruhm, Rum und Rummachen träumt …

präsentiert
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Bezirk – Die 50. Berliner Se­
niorenwoche findet vom 22. 
bis 29. Juni statt. Das Ange­
bot reicht von Lesungen und 
Nachbarschaftstreffen bis 
hin zu Techniksprechstunden 
und Schmuck-Workshops. 
Alle Angebote sind unter: 
berlin.de/sen/soziales/be­
sondere-lebenssituationen/
seniorinnen-und-senioren/
berliner-seniorenwoche/wo­
chenprogramm und in der 
Broschüre, die im Bezirksamt 
ausliegt, zu finden. 

Am 20. Juni, 10 Uhr, heißt 
es „Ein Tag für sicheres Bewe­
gen im Alter“ in der Geschäfts­
stelle des TSV Berlin-Witte­
nau 1896 e.V., Senftenberger 
Ring 53. Anmeldung: Tel. 415 
68 67. Durch zielgerichtetes 
Training wird in der Sturz­
prophylaxe dem erhöhten Ri­
siko, im Alter zu stürzen, ent­
gegengewirkt, weitere Stürze 
vermindert und die Gangsi­
cherheit erhöht. Im Anschluss 
an die Bewegung wird es ein 
kleines Picknick geben. 

Am 25. Juni findet ab 17 
Uhr im Mehrgenerationen­
haus Albatros, Auguste-Vik­
toria-Allee 17, „Entspannung 
für pflegende Angehörige“ 
statt. Anmeldung: Tel. 41 74 
57 52. 

Die Seniorenvertretung 
Reinickendorf veranstaltet 
am 27. Juni, 15 Uhr, im BVV-
Saal des Rathauses, Eichborn­
damm 215, die Veranstaltung 
„Senioren debattieren mit 
den Bezirksamtsmitgliedern 
Emine Demirbüken-Weg­
ner (CDU), Uwe Brockhau­

sen (SPD), Julia Schrod-Thiel 
(CDU), Korinna Stephan 
(Bündnis 90/Die Grünen), 
Alexander Ewers (SPD), Ker­
stin Köppen (Vorsitzende der 
BVV)“. 

Ebenfalls im Rahmen der 
Seniorenwoche findet am 
28. Juni die „Tour de Palli­
ative“ des Kompetenzzen­
trums Palliative Geriatrie 
(KPG) statt. In diesem Jahr 
führt sie zu Einrichtungen 
und Projekten in Reinicken­
dorf, Pankow und Wedding. 
Es werden verschiedene 
Stationen angefahren, die 
beispielhaft dafür sind, wie 
hochbetagte Menschen im 
Sinne eines „Leben Könnens 
und Sterben Dürfens“ be­
treut und versorgt werden. 
Das ist das Konzept der Pal­
liativen Geriatrie: Ein wür­
devolles, von Ängsten und 
Schmerzen freies Leben für 
alte Menschen. In diesem 
Jahr steht die Tour de Pallia­
tive unter dem Motto „Aktiv 
gegen Einsamkeit im Alter & 

im Sterben“. Start ist 10 Uhr 
am Rathaus Reinickendorf, 
wo die Bezirksbürgermeis­
terin und die die Einsam­
keitsbeauftragte die Teil­
nehmer begrüßen werden. 
Anschließend geht es nach 
Tegel zum „Hospizdienst 
Nord“. Dritte Station ist ein 
Pflegewohnheim in Pankow. 
Im Anschluss wird ein Be­
stattungshaus im Wedding 
besucht, in dem ein Erzähl­
café etabliert ist. Letzte Sta­
tion ist der Alte Domfriedhof 
St. Hedwig in Mitte, auf dem 
viele kunsthistorisch bedeut­
same Grabstätten bekannter 
Berliner zu finden sind. � red

PANORAMA

info@raz-verlag.de

Was ist das Besondere an Reinickendorf?
Es macht die gute Mischung zwischen 
Industrie, unterschiedlicher Wohnbebau-
ung und Natur. Reinickendorf zeichnet 
sich besonders durch den hohen Anteil 
an Wald, Wasser und Natur aus. Trotzdem 
ist es ein wichtiger Industriestandort, be-
sonders mit dem Potential des früheren 
TXL-Geländes.
 

Welcher ist Ihr Lieblingsplatz im Bezirk?
Der Frohnauer Wald. Ich habe ihn direkt vor der Haustür und 
kann immer „Waldbaden“. Er ist aber auch für alle anderen Rei-
nickendorfer gut erreichbar: Der Bus 125 fährt von Tegel über 
Haltestelle  S-Bahnhof Frohnau bis zur Invalidensiedlung an der 
Landesgrenze, mit Haltestelle „Am Pilz“ und mitten im Wald.

Wo trifft man Sie nach Feierabend?
 Im Garten oder mit  Willy (Goldendoodle) im Hundeauslaufgebiet
 
Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt wirklich gefreut? 
Über die engagierten Mitbürger in der Bürgerinitiative Senhei-
merstraße und über die Waldinitiative Frohnau, die den Harves-
ter-Einsatz verhindert hat.

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt richtig geärgert? 
Die Straßenbaumaßnahmen Schönfließer und Senheimerstraße. 
Ohne Bürgerbeteiligung wurden hier jahrealte Pläne umgesetzt 
und wertvolle Bäume gefällt.

Beschreiben Sie Reinickendorf in drei Worten …
Grün, Ruhig, Frohnau

ZUHAUSE IN REINICKENDORF
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Matthias Meichsner wohnt seit 24 Jahren in Frohnau. Als Musik-
therapeut ist er ehrenamtlich im Katharinenhospiz tätig, macht 
gern Impro-Musik. Bei seinen Spaziergängen im Hermsdorfer 
Hundeauslaufgebiet sammelt er Fundstücke aus Holz, aus denen 
er kleine Holzkunst fertigt, die er mit Fotokunst und Musik in Kir-
chen und Ausstellungsräumen präsentiert. Außerdem ist er einer 
der „Motoren“ in der Bürgerinitiative „Keine Fällung von über 70 
Bäumen in der Senheimer Straße in Frohnau“. � kbm

Engagiert für Bäume 
Im Gespräch mit Matthias Meichsner

THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR

• Immobilienrecht
• Haus- und Wohnungsverkäufe
•  Grundstücksübertragungen,  

Eheverträge
•  Testamentsgestaltung,  

Vorsorgevollmachten
•  Erbauseinandersetzungen
•  Firmengründungen,  

Gesellschaftsrecht
•  Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht
•  Forderungsbeitreibungen

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und  
Architektenrecht

Bürozeiten:
Mo., Di. und Do.
8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mi. und Fr.
8.30 Uhr - 15.00 Uhr

SCHARNWEBERSTR. 25 • 13405 BERLIN-REINICKENDORF
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof)

Telefon: 030 / 49 89 69 - 0 • Fax: 030 / 49 89 69 20
Internet: www.ra-jaster.de • Email: info@ra-jaster.de

Auto aufgehebelt
Tegel – Beim Aufhebeln eines 
Kleinwagens gingen zwei Män-
ner der Polizei ins Netz. Gegen 
2.40 Uhr am Morgen des 3. Juni 
wurden Polizisten in Zivil in der 
Gorkistraße auf einen der Män-
ner aufmerksam, als dieser an 
eine Fensterscheibe eines ge-
parkten Autos griff, sie herun-
terzog und schließlich die Fahr-
zeugtür öffnete. Der 31-Jährige 
durchsuchte den Smart, wäh-
rend sein 24-jähriger Komplize 
Schmiere stand. Die Polizisten 
näherten sich dem Wagen, 
öffneten die Tür und nahmen 
den 31-Jährigen fest. Auch den 
24-Jährigen konnten sie fest-
nehmen. Im weiteren Verlauf 
des Einsatzes führte der Älte-
re Kopfstöße sowie Tritte in 
Richtung der Beamten aus, traf 
sie allerdings nicht. Das Duo 
kam zur erkennungsdienst-
lichen Behandlung in einen 
Polizeigewahrsam.

Fahrrad vs. E-Scooter
Reinickendorf –  Mit einer 
Kopfverletzung einer 59-Jähri-
gen endete am 1. Juni ein Un-
fall zwischen einem Radfahrer 
und einer E-Scooter-Fahrerin. 
Ein 72-Jähriger radelte gegen 
15 Uhr auf dem Fahrradweg 
in der Waldstraße Richtung 
Eichborndamm. Auf Höhe 
Siedelmeisterweg wechsel-
te er vom Radweg auf den 
Radfahrschutzstreifen auf der 
Fahrbahn, wo er mit der in 
derselben Richtung mit dem 
E-Scooter rollenden 59-Jähri-
gen kollidierte. Beide stürzten, 
die Rollerfahrerin verletzte 
sich am Kopf und war nicht 
ansprechbar. Der Radfahrer 
suchte das Weite, wurde aber 
in der Auguste-Viktoria-Allee 
Ecke Engelmannweg vorläufig 
festgenommen. Die Verletzte 
kam in ein Krankenhaus, der 
Radfahrer blieb unverletzt. Die 
Ermittlungen dauern an. 

Stiche in Arm, Bein, Po
Wittenau – Beim Verlassen 
des U-Bahnhofs Wittenau ge-
riet ein 22-Jähriger am 1. Juni 
gegen 0.30 Uhr in Streit mit 
einem unbekannten Mann. 
Anschließend soll der Un-
bekannte mit einem Klapp-
messer unvermittelt in den 
Unterarm des 22-Jährigen 
gestochen haben soll. Beim 
anschließenden Fluchtver-
such soll der Angegriffene 
gestolpert sein, nun soll der 
Tatverdächtige auf die Ober-
schenkel und das Gesäß des 
Flüchtenden eingestochen, 
das Mobiltelefon des Ver-
letzten entwendet und die 
Flucht ergriffen haben. Eine 
umgehend eingeleitete Nah-
bereichsabsuche der Einsatz-
kräfte nach dem Angreifer 
verlief ohne Erfolg. Rettungs-
kräfte brachten den 22-Jähri-
gen zur ambulanten Behand-
lung in ein Krankenhaus.

BLAULICHT

Ein würdevolles, von Ängsten und Schmerzen freies Leben für alte 
Menschen –  das ist das Konzept der Palliativen Geriatrie. �

„Tour de Palliative“ und mehr
GESELLSCHAFT  50. Berliner Seniorenwoche vom 22. bis 29. Juni

Tour de Palliative 2024 „Ak-
tiv gegen Einsamkeit im 
Alter & im Sterben“, Freitag, 
28. Juni, 10 bis ca. 17.30 Uhr
Kosten: 	 39 Euro,  inkl. Im-
biss und Getränken 
Anmeldung: Bis 15. Juni an 
bildung@palliative-geriat-
rie.de oder  Tel. 4226 58 38
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Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

1898 - 2024 • 126 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
126 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2024

66 Jahre Einbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 126 Jahren!

Maßmöbel-Planungssysteme

126 Jahre

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

Seit 126 Jahren

ein Familienbetrieb

in 4. Generation!

Montags geschlossen!
Der Umwelt und unseren Mitarbeitern zuliebe!

Dienstag bis Freitag von 9–18 UhrSamstag von 9–14 Uhr

Tegel – Der Schulgarten der 
Alfred-Brehm-Schule kann 
sich sehen lassen. In den 
letzten drei Jahren wurde er 
in weiten Teilen umgestal­
tet. Und dafür ist er im Ga­
sag-Preisausschreiben auf 
Platz 3 gelandet – von 71 Teil­
nehmern. Der neue Schulgar­
ten folgt dem 3-Zonen-Kon­
zept mit einer Randzone, 
einer Ertragszone und einer 
Naturzone. Die Randzone 
schirmt den Garten nach au­
ßen hin ab und bietet Vögeln 
und Kleingetier Zuflucht und 
Nahrung.

Den Zaun am Billerbecker 
Weg entlang säumt zum Bei­
spiele eine Reihe Forsythien 
der Sorte „Beatrix Farrand“, 
eine der wenigen Forsythien­
sorten, die tatsächlich Pollen 
und Nektar bildet, von denen 
sich Insekten im Frühjahr er­
nähren können. Zu diesem 
Randbereich gehören auch 
zwei Totholzhaufen und eine 
Geröllhecke. 

Die neue „Benjes-Hecke“ 
im vorderen Teil, benannt 
nach ihrem Erfinder, wurde 
auf einem ehemaligen Beet 
von Schülern errichtet. Die 
Benjeshecke besteht eben­
falls aus Totholz, aus Ästen, 
Zweigen, Stämmen, die beim 

Baumfällarbeiten im Bereich 
der Schule anfielen. In der 
Benjeshecke hat womöglich 
die blauschwarze Holzbiene 
ihr Versteck, die im Schul­
garten mehrfach gesichtet 
wurde. Sie hat sich erst vor 
wenigen Jahren aus Süd­
deutschland kommend nach 
Berlin ausgebreitet und bie­
tet aufgrund ihrer Größe und 
Farbe ein imposanter Anblick; 
ist jedoch harmlos.

Die Hecke trennt die Er­
tragszone des Schulgartens 
von der Naturzone im vorde­
ren Teil. In der Ertragszone 
bauen Lehrer und Schüler un­
terschiedliches Gemüse und 
andere Früchte an. „In diesem 
Jahr Kohlrabi, Radieschen 
und Kartoffeln an“, erklärt 
der ehrenamtlichen Schulgar­
tenkoordinator und Leiter der 
Naturfreunde-AG, Jens-Robert 
Schulz, „die Kinder sind schon 

sehr gespannt auf die Ernte.“ 
Die Pflanzen für die Beete 

holte sich die Naturfreun­
de-AG in diesem Jahr von 
der Gartenarbeitsschule am 
Kurt-Schumacher-Platz. Wei­
tere Unterstützer war in den 
vergangenen Jahren das Be­
zirksamt Reinickendorf sowie 
seit einigen Jahren die Senats­
stelle „Grün macht Schule“. 
Dazu kommen verschiedene 
Eltern, deren Kinder in den 

beiden AGs mitarbeiten. Sie 
brachten Pferdemist, halfen 
beim Aufbau neuer Hoch­
beete und des neuen Schup­
pens und beim Schneiden der 
Bäume. Auch eine Schulklasse 
der Alfred-Brehm-Grund­
schule und eine Hortgruppe 
wollen in diesem Jahr im 
Schulgarten aktiv werden.

Der besondere Stolz des 
Schulgarten-Koordinators 
Jens-Robert Schulz ist aber 
die Wildwiese im vorderen 
Bereich. Dort können heimi­
sche Pflanzen fast ungestört 
wachsen. Man findet die im­
posante Königskerze, die 
hoch aufschießende wilde 
Möhre, Ringelblumen, wei­
ßen, roten und den beson­
ders schönen Inkarnatsklee, 
gelben Ginster, blaue Korn­
blumen und vieles mehr. „Na­
türlich achte ich darauf, „sagt 
Jens-Robert Schulz, „dass un­
sere „Runkelwiese“, wie wir 
sie liebevoll nennen, nicht 
total verwuchert. Sie ist daher 
keine unberührte Wildnis, 
sondern eine gestaltete Wild­
nis.“ Die Schüler können im 
Rahmen des Sachkundeunter­
richts hierher kommen und 
sich Pflanzen anschauen, die 
man in Gärten normalerweise 
nicht findet. � red

Fliederhecke, Wildwiese und allerlei-Blumenbeet mit insektenfreundlichen Wildrosen� Foto: privat

„Unsere Runkelwiese ist eine gestaltete Wildnis“
Der Schulgarten der Alfred-Brehm-Schule ist ein Kleinod in Tegel und gewann sogar bei einem Wettbewerb
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Wedding/Pankow – Zur Lan­
gen Nacht der Wissenschaf­
ten werden große und kleine 
Technikfans an der Berliner 
Hochschule für Technik (BHT) 
mit einem Feuerwerk der Wis­
senschaften begrüßt und kön­
nen einen Blick hinter die Ku­
lissen der Hochschule werfen. 

Am Samstag, 22. Juni, 17 
bis 24 Uhr, erleben Nacht­
schwärmer transparente 
Wissenschaft und innovative 
Technik zum Anfassen. Über 
tausend Programmpunkte 
gibt es berlinweit an der Lan­
gen Nacht – 115 davon allein 
an der Berliner Hochschule 
für Technik in Wedding. 

Mit Experimenten, Shows, 
Forschung und spannenden 
Präsentationen verwandelt 
sich der BHT-Campus, Lux­
emburger Straße 10, in ei­
nen Wissenschaftsmarkt. 
Gäste können vielfältige In­
novationen aus der Welt der 
Informatik, der Elektrotech­
nik und des Maschinenbaus 
erleben: Eine Drohne, mit 
der PV-Anlagen gereinigt 
werden, Labore erkunden – 
auch virtuell, Gewimmel in 
Lebensmitteln entdecken, 
Motoren und Wecker bauen, 
mit Bakterien malen, mit Ro­
boter NAO spielen oder über 

das Wasser laufen – ein Spaß 
nicht nur für Kinder. Auch die 
Vielfalt der Druckkunst lädt 
zum Erleben und Ausprobie­
ren ein. Im Hochspannungs­
labor können Blitze hautnah 
– aber ungefährlich – erlebt 
werden. Im Labor Gewächs­
haus gibt es Nützlinge und 

Schädlinge und Informa­
tionen, wie Lavendel in der 
Stadt überlebt. Im Studien­
gang Architektur kann man 
einen Blick in die Zukunft des 
Bauens werfen. 

Viele Veranstaltungen sind 
speziell auf die Studierenden 
von morgen zugeschnitten. 

Kinder ab vier Jahren kön­
nen sich aktiv beteiligen und 
Technikerfahrung sammeln: 
wie bei der Show Zauber­
hafte Wissenschaften oder 
wenn Schokoküsse für Riesen 
entstehen. Ein Feuerwerk um 
22.30 Uhr verwandelt den 
Campus in ein buntes Lich­

termeer. Mit einem Technik­
pass für Jung und Alt wird 
der Campus erlebbar: Für 
sechs Stempel von ausge­
wählten Stationen winkt eine 
Belohnung. 

Seit 30 Jahren gibt es das 
Max-Delbrück-Centrum in 
Pankow an der Robert-Röss­
le-Straße 10. Es ist ein welt­
weit führendes biomedizini­
sches Forschungszentrum. 
Hier wird das  System Mensch 
analysiert. Zur Langen Nacht 
der Wissenschaften gibt es 
beispielsweise zwischen 16 
und 20.45 Uhr jeweils für 
eine dreiviertel Stunde einen 
Vortrag zum Thema „Auf dem 
weg zum perfekten mediak­
ment  Chemische reaktionen 
und Wirkstoffe“. Wie werden 
Medikamente gegen Krebs, 
Diabetes oder Alzheimer ei­
gentlich gemacht? Erfahren 
Sie mehr aus der Welt der me­
dizinischen Chemie und der 
Forschung an neuen Wirk­
stoffen und neuen Molekülen, 
welche die Medikamente von 
morgen sein könnten. Eine 
Anmeldung ist nötig unter 
www.campusberlinbuch.de/
de/lange-nacht-2024 � red

An der BHT wird mit den Besuchern der Langen Nacht der Wissenschaften experimentiert.� Foto: Zarko Martovic 

Neue Technik zum Anfassen am 22. Juni 
BILDUNG  Lange Nacht der Wissenschaften an verschiedenen Standorten, auch in Wedding und Pankow 

www.langenachtderwissen-
schaften.de

Tip Berlin Media Group GmbH | Müllerstraße 12 | 13353 Berlin

Urlaub in 
der eigenen 
Stadt

JETZT IM HANDEL
oder versandkostenfrei:  
tip-berlin.de/sommer
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Lange Qual nach der Wahl
„Neues gibt es aus euren Fake-Schmieden zu vermelden“, fuchst es 
von meiner Schulter herab. Der-Chat-GPT-Erfinder behauptet, dass 
15 Sekunden Original-Ton eines Redners reichen, um eine Aussage 
von ihm komplett fälschen zu können. Deshalb wird diese fragwür-
dige KI-Neuerung mit Rücksicht auf den Ami-Wahlkampf offiziell 
noch nicht in Betrieb genommen.“ 
„Ach Fuchs, falsche Aussagen gab es schon vorher ohne KI. 
Auch ist so viel Vorsicht bei den beiden Greisen verschwendete 
Liebesmüh. Die hauen überreichlich Unsinn auch ohne KI raus. 
‚Senil gegen debil‘ hat unlängst ein Journalist geschlagzeilt.“ „Da 
sind die jetzt kürzlich Erwählten unserer Europa-Wahl immer-
hin etwas jünger. Auch wenn die Entscheidungs-Wege der EU 
verschlungen sind, so wird der Abgrund zwischen plakativen 
Wahlversprechen und Taten auch bei uns bald qualvoll spürbar 
werden. Fast alle wollen die alten Zeiten zurückhaben; kaum 
einer handelt innovativ. Da werden auch Hoffnungsträger wie 
Sahras BSW ebenfalls reichlich Herz und Hirn investieren müs-
sen. Noch hängen letzte Restplakate unseres ‚Friedenskanzlers‘, 
der ständig seine eigenen Roten Linien weggescholzt hat.“
„Immerhin bleibt die SPD ihrer Tradition treu“, fuchst es, „obschon 
sie vor Kriegsbeginn Proteste unterstützt haben, stimmten die Ge-
nossen am 4. August 1914 geschlossen für die Kredite zum ersten 
Weltkrieg.“ 

„Mit oder ohne Chat-GPT: Es bleibt als Schutzimpfung gegen 
Manipulation viel zu tun für unsere Trainer von Meredo, Hubi 
und Volkshochschule. Dort kann man die phantasievolle Aus-
stellung ‚Faking Tegel History‘ besichtigen und den Fälschungen 
vielleicht auf die Schliche kommen. Doch fast wäre das Semester 
wegen einer ‚Scheinselbständigkeit‘-Vorschrift nicht zustande 
gekommen. Überregulierende bürokratische Blockaden sind si-
cher auch ein Grund für die Wahlklatschen von SPD und Grünen. 
Auch die FDP hat mit ihrer schwarzweißstracken ‚Großmutter 
Courage‘ keine gute Figur abgegeben.“ 
„Apropos Figuren: Kaum ein leibhaftiger von euch Menschen geht 
bei Anfragen noch ans Service-Telefon: Waren konventionelle Call-
center schon oft eine Zumutung, sind es die nervigen Chatbots um-
so mehr.“
„Tja Fuchs, schlecht, wenn keiner mehr da ist. Angeblich haben 
Forscher zwar jetzt ein Spray gegen Einsamkeit gefunden, aber 
da ziehe ich unsere bezirkliche Einsamkeits-Beauftragte vor. 
Damit wären wir im Lokalen: Am Fließ wird wieder säuberlich 
gebüffelt und die BVG will an Bahnsteigen der U8 einmal täglich 
wischen. Aber ihre Reinigungskräfte reichen nur bis südlich vom 
Kotti.“ – „Dabei habt ihr Reinickendorfer Putzmenschen euch doch 
durch knochenförmige Hundekotbeutel „Made in Reinickendorf“ 
hoch qualifiziert. Vielleicht solltet ihr ja innovative Mini-Wasserbüf-
fel in der U-Bahn einsetzen.“
„Wenn ich an Dich Fuchs und meine schmerzende Schulter den-
ke, könnte ich eher ein Spray für und nicht gegen Einsamkeit 
gebrauchen.“ – „Sei vorsichtig Mensch! Verscherze es Dir nicht mit 
meiner dir dienenden füchslichen Intelligenz ...“

Füchslichst Ihr Reineke F. und Mitstreiter 

Fo
to

: d
u

Sind Sie auf Ungereimtheiten und Absurdi-
täten im Bezirk oder in der Stadt gestoßen? 
Reineke F. und sein geistiger Ziehvater freuen 
sich über Ihre Anregungen.  
Vorschläge bitte per E-Mail an  
Redaktion_RAZ@raz-verlag.de 

KOLUMNE

COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr

Vor 50 Jahren zog das fran­
zösische Gymnasium vom 
Kurt-Schumacher-Damm in 
die Derfflingerstraße in Tier­
garten. Gut zwei Jahrzehnte 
lang hatte die Bildungsein­
richtung in Tegel ihre Heimat 
gehabt – eine vergleichsweise 
kurze Periode in ihrer langen 
Geschichte, denn sie besteht 
bereits seit 1689 und gilt 
damit als älteste öffentliche 
Schule Berlins. 

Im Laufe der Jahrhunderte 
ist das Gymnasium mehrere 
Male umgezogen. Gegrün­
det wurde es vom Kurfürs­
ten von Brandenburg für die 
protestantischen Hugenot­
ten, die wegen der massiven 
Verfolgung durch die katho­
lische Mehrheit ihrer Heimat 
Frankreich den Rücken ge­
kehrt hatten. Der erste Leiter 
der Lehranstalt war Charles 
Ancillon, an den seit 1996 ein 
Weg in Französisch Buchholz 
in Pankow erinnert.

1766 wurde der Theologe 
Jean Pierre Erman zum Direk­
tor des Gymnasiums ernannt. 
In dieser Position traf er 
1806 mit einer Delegation in 
Berlin auf Napoleon bei des­
sen Einzug in die preußische 
Hauptstadt. Der Eroberer 
zeigte sich beeindruckt von 
Ermans offenen Worten, der 
trotz seiner französischen 
Wurzeln seinen deutschen 
König verteidigte. Napoleons 
Besatzung führte dazu, dass 
Erman wie die meisten Huge­
notten fortan der deutschen 
Sprache den Vorzug gab.

Im Gymnasium konnte 
sich Französisch als Unter­
richtssprache selbst in der 
Zeit des Nationalsozialismus 
halten. Dafür sorgte auch der 
mit dem Widerstand gegen 
Hitler sympathisierende Di­
rektor Ernst Lindenborn, der 
mal mehr mal weniger subtil 
seine kritische Haltung ge­
genüber dem NS-Regime zum 
Ausdruck brachte. Der Päda­
goge Hartmut von Hentig, ein 

ehemaliger FG-Schüler, gab 
vor 14 Jahren in einem Inter­
view mit den „Kinderrepor­
tern“ des Gymnasiums Aus­
kunft über die NS-Zeit: „Wir 
fühlten uns in der Schule 
wohl und geborgen. Nicht 
das ständige Gedröhn, die 
Hass- und Siegesreden, die 
aus Lautsprechern auf öffent­
lichen Plätzen kamen.“

Im Mai 1945 brannte die 
Schule am Reichstagufer 6  
aus, wobei auch sämtliche 
Unterlagen vernichtet wur­
den. Große Teile der wert­
vollen Bibliothek, in der sich 
auch Bücher aus dem 17. 
Jahrhundert fanden konnten 
erhalten werden, weil viele 
davon ausgelagert waren. 
Kurz nach der Kapitulation 
nahm Lindenborn den Unter­
richt wieder auf und nutzte 
als Klassenraum zunächst ein 
Turmzimmer im Französi­
schen Dom. 

In Ermangelung von 
Kreide und Tafel schrieb er 
mit Kalkbrocken auf einen 
dunklen Schrank. In Wed­
ding fand das Gymnasium zu­
nächst eine neue Unterkunft. 
Der Zuzug von Militärangehö­

rigen aus Frankreich führte 
zudem zur Gründung des 
französischsprachigen Ly­
cée de Frohnau. Im Septem­
ber 1952 wurden die beiden 
Schulen zusammengelegt und 
im Jahr darauf folgte der Um­
zug in das neu errichtete Un­
terrichtsgebäudes in der Cité 
Pasteur am Kurt-Schuma­
cher-Damm. Die Gründe für 
den nächsten Standortwech­
sel 1974 lagen zum einen am 
Platzmangel – so fehlte bei­
spielsweise eine Aula –  zum 
anderen am zunehmenden 
Lärm der startenden und lan­
denden Maschinen auf dem 
benachbarten Flughafen Te­
gel.

Wegen des weiten Schul­
wegs brachten blaue Busse 
der Militärregierung die Kin­
der vom neuen Unterrichts­
gebäude in der Derfflinger­
straße in die Unterkünfte 
der Alliierten im französi­
schen Sektor, erst mit dem 
Abzug der Streitkräfte nach 
der Wiedervereinigung ver­
schwanden die markanten 
Fahrzeuge aus dem Stadtbild. 
Heute lernen 810 Schüler aus 
50 Nationen am FG.� bod

Das französische Gymnasium� Foto: bod 

Hier macht Frankreich Schule
HISTORISCHES  Französisches Gymnasium mit langer Tradition

Bezirk –  Zur ersten Frei-
willigenbörse in Reinicken-
dorf am 30. Mai waren trotz 
zeitweiligen Starkregens 
über 500 Besucher ins Fo-
yer des Ernst-Reuter-Saals 
gekommen. Mit knapp 100 
Ausstellern informierten 
die Aussteller über ehren-
amtliches Engagement im 
Bezirk. Die Ehrenamtsbe-
auftragten Katharina Schulz 
sprach zu den Themen Ein-
samkeit sowie Lese-, Ma-
the- und Sprachpaten.

Interesse am 
Ehrenamt



Lange Tafel
zum Tag der offenen Gesellschaft

Samstag, 15. Juni 2024
11 - 14 Uhr

Mittelbruchzeile /
Höhe Kühleweinstraße

Komme mit Deinem
Picknick-Korb vorbei und

rede mit!
Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

PINNWAND

Hermann-Ehlers-Haus, Alt-Wittenau 71

„Altern in Vielfalt  

in Reinickendorf“ 
Fachtag „Altern in Vielfalt in Reinicke

ndorf 

– Perspektiven der Gesundheits- und Pfle
ge-

strukturen in der Migrationsgesellschaf
t“ 

für Fachkräfte und Interessierte, Anmel
dung: 

integrationsbuero@reinickendorf.berlin.
de

24. Juni, 9 - 15.30 Uhr

„WALDEN: RELAY“ – Festival für Zeitgenössische Musik und Per-
formance auf und um den Künstlerhof Frohnau am 6. Juli, 14 bis 
24 Uhr. Kuratiert von SHIN Hyo Jin, Otto Oscar Hernandez Ruiz, 
Katja Hock und Kaya Behkalam. Kostenloser Shuttlebus vom 
S-Bhf. Frohnau und zurück.�  Foto: Künstlerhof

resiART & Galerie Interkulturell

Residenzstraße 132

„Versteck mich“
Eröffnung der Ausstellung 

14. Juni, 19 Uhr

Mit einer Performance von Valentyna  

Ivanova mit musikalischer Begleitung 

Gemeinsam handeln können, um bezirksweit einen Unterschied 
zu machen. Das war das Ziel der „Klima.fit“-Fortbildung an der 
Volkshochschule (VHS) Reinickendorf. Emine Demirbüken-Weg-
ner (CDU) dankte im Recycling-Kaufhaus „NochMall“ den Kur-
steilnehmern für ihr Interesse am Klimaschutz und verlieh Zertifi-
kate für ihre erfolgreiche Teilnahme.� Foto: BA Reinickendorf



Stephan  
Schmidt 
Telefon-�

MdA CDU

 
sprechstunde

Do, 20.06, 14 – 15 Uhr

Mo, 24.06, 17 – 18 Uhr

Tel. 40 39 57 93

Bürgerchat auf WhatsApp:  
Tel. 0176/35 34 42 90

LESUNG

Elisabeth von 
Humboldt und 
ihre Söhne
Rosemarie Scholz erzählt 
im historischen Gewand 
von Elisabeth von Hum-
boldt und ihren Söhnen.

19. Juni, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19, Eintritt frei, 
www.berlin.de/ 
stadtbibliothek-reinickendorf.de

KONZERT

Cécile Rose: 
Charles et Edith
Das Chanson-Programm 
CHARLES ET EDITH ist eine 
Hommage an die
beiden „Legenden“, ohne 
die das französische 
Chanson nicht vorstell-
bar ist. Der 60. Todestag 
von „Edith“ und der 100. 
Geburtstag von „Charles“ 
bieten eine gute Gelegen-
heit, den Verbindungen 
zwischen den beiden 
Künstlern nachzuspüren 
und was läge näher, als 
dies durch ihre berühmtes-
ten Chansons zu tun? 

28. Juni, 19.30 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle, Zelt-
zinger Straße 6, Eintritt 10-20€, 
www.centre-bagatelle.de

MARKT

Flohmarkt
Im Pfarrgarten werden 
verschiedenste Dinge für 
Klein und Groß angebo-
ten. Für das leibliche Wohl 
gibt es Waffeln, Kaffee und 
Getränke.

15. Juni, 10–14 Uhr
Pfarrhaus Alt-Reinickendorf, 
Teilnahme frei, www.kirchen-
kreis-reinickendorf.de

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

SPRECHSTUNDEN

MUSIK

Die Akkordeonau-
ten und die RAK-
Kids
Unter der Leitung von Michael 
Seilkopf präsentieren die jun-
gen Musiker ein Programm 
aus bekannten Pop-Hits, Ever-
greens, Rock-Klassikern und 
eigenen Stücken.
Foto: imago/Scherf

16. Juni, 18 Uhr LabSaal, Alt Lübars 8, Tickets 7-12€, 
www.labsaal.de

BEGEGNUNG

Buchvorstellungs-
abend
Die Bücherstube stellt ihre 
Lieblingsbücher aus dem Früh-
jahr vor und lädt anschließend 
zu einem Beisammensein bei 
einem Getränk ein.
Foto: PromoPromo

20. Juni, 19.30 Uhr
Tegeler Bücherstube, Grußdorfstr. 
18, Teilnahme frei, Anmeldung: 
www.tegeler-buecherstube.de 

FÜHRUNG

raumwelten
Geführter Rundgang mit den 
Künstlern der Ausstellung 
„raumwelten“. Es werden 
acht künstlerische Positio-
nen präsentiert, die im Dia-
log mit der Architektur der 
Rathaus-Galerie verschiede-
ne Konzepte von Raum in 
den Blick nehmen. 
Foto: Rathaus-Galerie Reinickendorf

18. Juni, 18.30 Uhr

Rathaus-Galerie Reinickendorf, 
Eichborndamm 215, Teilnahme frei, 
www.museum-reinickendorf.de 

WORKSHOP� 14. Juni, 16.30–18.30 UHR

Schreiben zwischen Blumen und Beton
In der offenen Schreibgruppe wird man durch Anregungen 
bei der poetischen Auseinandersetzung mit der Natur unter-
stützt.
Humboldt-Bibliothek, Karolinenstraße 19, Teilnahme frei,  
Anmeldung: petra.loelsberg@reinickendorf.berlin.de

KINDERTHEATER

Mathilde, die  
Mathe-Ratte
Beim Abzählen, beim Wie-
gen, beim Telefonieren, beim 
Würfeln, beim Sortieren - 
alles kleine mathematische 
Handlungen. Diese Tätigkei-
ten kann man singend, spie-
lend und mit allen Sinnen 
»begreifen«!

Foto: KinderMusikTheater e.V.

21. Juni, 11 Uhr
LabSaal Lübars, Alt-Lübars 8,   
Tickets 5-8€,  
www.kindermusiktheater-berlin.de

LESUNG

Über allem ein  
weiter Himmel
In Matthias Nawrats neuem 
Band finden Reisetagebuch 
und autobiografischer Essay 
zu neuen Verbindungen. Der 
Reisende sammelt Ansichten 
und Einsichten, erzählt von 
Begegnungen, zeichnet Por-
träts von Städten, Menschen 
und Erfahrungswelten.
Foto: Alena Schmick / Rowohlt

26. Juni, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19, Eintritt frei 
www.berlin.de/ 
stadtbibliothek-reinickendorf.de

SPAZIERGANG

Erich Kästner
Mit diesem literarischen Spa-
ziergang wird an Erich Kästner 
erinnert, der zwischen 1964 
und 1969 zeitweise in Herms-
dorf lebte. Danach gibt es einen 
Gesprächsaustausch bei einer 
Tasse Kaffee.
Foto: Museum Reinickendorf

20. Juni, 14–16 Uhr
Museum Reinickendorf,  
Alt-Hermsdorf 35,  

Teilnahme kostenlos, Anmeldung: 
museum@reinickendorf.berlin.de 
oder Tel. 902 946 60

LESUNG� 26. Juni, 16–17 UHR

Vorlesen mit dem Kamishibai
Für Kinder ab 3 Jahren. Bei gutem Wetter wird draußen auf 
der See-Wiese gelesen.
Humboldt-Bibliothek, Karolinenstraße 19, Teilnahme frei

KUNST

Versteck mich
Tarnen, Tricksen und Täu-
schen sind ein viel benutztes 
Erfolgsprinzip in der Natur. 
Für Valentyna Ivanova ist die 
Tarnung ein Nachdenken 
über den Schutz der Per-
sönlichkeit und der eigenen 
Identität. Zur Eröffnung wird 
eine musikalisch begleitete 
Performance aufgeführt.
Foto: Valentyna Ivanova

14. Juni, 19 Uhr

resiARt, Residenzstraße 132, Eintritt 
frei, www.museum-reinickendorf.de  
www.kreativwerk6.de
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Prime Time Theater · Müllerstraße 163 · 13353 Berlin-Wedding

präsentiert

Ein Biss in den Ur-Dönerspieß 
entfesselt einen uralten Fluch …

bis 22.06.24

Die Plauze von der 
 Plötze kehrt zurück!
Die Plauze von der 
 Plötze kehrt zurück!

ab 26.06.24

    Ruhm, Rum und
Rummachen im Wedding

ab 19.07.24

ab 11.09.24

„High Noon“ in Spree City

Ein Kindertheater-Abenteuer 
voll gemüsialer Superkräfte

unser Kindertheaterstück

Ein Kindertheater-Abenteuer 
voll gemüsialer Superkräfte

FAMILIE� 15. Juni, 13–15 Uhr

Bauen, Programmieren, Ausprobieren
Es werden Lego-Roboter gebaut und deren Programmierung 
vermittelt. Man kann auch Trickfilme in Stop Motion drehen.
Humboldt-Bibliothek, Karolinenstraße 19, Teilnahme frei

MUSIK� 21. Juni, 15–22 Uhr

Fête de la Musique
Der Sommeranfang gehört der Fête de la Musique. Dieses 
Jahr ist das Kulturhaus Centre Bagatelle auch mit dabei und 
präsentiert verschiedene Künstler.
Kulturhaus Centre Bagatelle, Zeltzinger Straße 6, Eintritt frei,  
www.centre-bagatelle.de

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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MUSIK

Sommernachts-
traum
Ein Shakespear-Abend in 
Wort und Musik. Der Schau-
spieler Sven Fricke begleitet 
vielstimmig auf einer musi-
kalischen Traumreise durch 

Shakespeare‘s Sommer-
nachtstraum. Konzertmeis-
terin Christina Brabetz leitet 
das Schiller Streichquartett.
Fotos: Meike Kenn/ Neda Navaee

22. Juni, 19.30 Uhr 
Neues Rathaus, Oranienburger Str. 
2, 16540 Hohen Neuendorf, Tickets 
15-20€, www.kulturkreis-hn.de

FEST

Sommerfest 
Die Stadtbibliothek Hennigs-
dorf feiert ihr Sommerfest. Es 
wird gemeinsam gebastelt, 
gelesen, gespielt und die 
vielfältigen Erweiterungen 
vorgestellt. Außerdem ste-
hen Mitarbeiter für Beratung 
und Information rund um 
die Bibo und ihr Angebot zur 
Verfügung. 

Foto: Stadtbibliothek Hennigsdorf

16. Juni, 14–17 Uhr
Stadtbibliothek, Am Bahndamm 19 
www.hennigsdorf.de

PUPPENTHEATER

Fischer und seine 
Frau und Knut
In diesem Stück erzählt Pom-
mesbudenbesitzer Knut die 
turbulente Geschichte seiner 
Nachbarn, den Fischers. Das 
Akkordeon lässt das Meer 
rauschen und das Nebel-
horn eines Schiffes aus der 
Ferne dröhnen.

28. Juni, 16 Uhr
Humboldt-Bibliothek,  
Karolinenstraße 19, Eintritt frei, 
www.berlin.de/ 
stadtbibliothek-reinickendorf.de

FAMILIE

Kita-Einweihung
Zur Einweihung der Evan-
gelischen Kita Tegel-Süd 
wird mit Festgottesdienst 
und Gemeindesommerfest 
gefeiert. Es gibt Kinder-
schminken, Spiele und 
eine Hüpfburg. Als Verpfle-
gung werden Würstchen, 
Salate, Kuchen, Eis und 
alkoholfreie Cocktails 
angeboten. Gleichzeitig 
gibt es die Möglichkeit die 
neuen Räume der Kita zu 
besichtigen.

23. Juni, 10.30–14 Uhr
Evangelische Martinus-Kirche, 
Sterkrader Straße 47, Eintritt frei, 
www.kirchenkreis-reinickendorf.
de

WORKSHOP

Urban Sketching
Zuerst gibt es eine 
Einführung in das Urban 
Sketching, dann sucht 
man sich sein bevor-
zugtes Motiv. Man kann 
beim Zeichnen den alten 
Dorfkern oder auch das 
Freigelände des Museums 
Reinickendorf mit Lapida-
rium und germanischem 
Gehöft ganz neu entde-
cken. Zeichenkenntnisse 
sollten vorhanden sein 
und eigene Materialien 
(Klapphocker, Papier, 
stabile Unterlage usw.) 
mitgebracht werden.
Foto: Museum Reinickendorf

16. Juni, 12–14 Uhr
Treffpunkt: Museum Reinicken-
dorf, Alt-Hermsdorf 35,  
Teilnahme kostenlos, Anmel-
dung: info@katrinmerle.de, 
www.museum-reinickendorf.de
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AUTO & MOTORRAD
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen Telefon 03944-36160, www.wm-aw.
de Wohnmobilcenter Am Wasserturm
VW-Dachbox-Comfort-340 L + 2Trag-
stäbe f.Dachreling1925x800x425mm 
komplett abschließbar f.VW Tiguan ab 
2020-NEU-FP 700€ Fon 01719948894
Continental Sommer-Reifen neu-
wertig 185/55 R15 82H,  DOT 32/17, 
Profiltiefe 7,5 mm, Fahrleistung 700 km, 
100€, Tel. 0171 6578473
Wohnwagen Knaus Deseo Transport, 
mit Mover, Solar, Vorzelt usw., zGG 1800 
kg. VB 15000,-€, Tel.: 01714410807

BEKANNTSCHAFTEN
Einst bin ich nicht mit Sicherheit, lang-
weilig. M 60+ sucht F 40-50 für Kultur 
und ein Leben zu zweit. trau dich ruf 
mich an. 015237747994
Frau 80, schlank, noch attraktiv, liebt 
Kunst und kleine Welnessreisen, würde 
gerne einen symp. Herrn kennenlernen. 
Tel. 0176-21133984
Auch viel allein und suchst jemanden 
zum Kaffee Trinken und Plauschen ? 
Bin nette W 55 J. NR 016094467988  
Rentner/in mit Garten wäre schön
Junger Sportstudent (1,86 groß, 
brünett) bietet nette Bekanntschaft 
an. Motto: „Alles kann, nichts muss“. 
Kontakt: liamrichter69@gmail.com
Kunst-Musik-und Naturliebhaber 
(M60+) sucht W40-50J. für gemeinsame 
Reisen mit dem Wohnmobil durch die 
schöne Welt. Trau Dich: 015237747994
Sie, 58, sucht Ihn 50-60 Jahre für eine 
Partnerschaft: Geben und Nehmen. 
Bitte über WhatsApp melden: 0178 
315 63 56
christine.beckmann1955@gmail.com 
suche nette Leute zum Minigolf spielen 
und für Ausflüge Bahn u Bus bin 69 
Jahre w telef. 412 58 76

BERUF & KARRIERE
Ehem. Krankenschwester übernimmt 
Nachtwache im häuslichen Bereich...
bei pflegebedürftige Angehörigen, Tel. 
01733908456
Ehem.Krankenschwester hat Termine 
frei für die Pflege von Angehörigen zu 
Hause auch Demenz und bettlägerig 
Behandlungspflege, 01733908456
Erfahrene Herzliche Pflegekraft 55 J.  
NR hilft Ihnen gern bei der Betreuung  
und Pflege von Angehörigen PKW vorh. 
ab 10 Stunden 37585252

job@stoll-gebaeudeservice.de

Wir suchen Gebäude-Service

Hauswirtschafter oder
-Meister (m/w/d) mit FS
(gerne in einer 4-Tage-Woche)

Containerdienst sucht Kraftfahrer für 
Abroller, Absetzer und Ladekran per 
SOFORT! Kontakt: info@containerpaul.
com Tel. 030 7885656

ELEKTRONIK & TECHNIK
Biete Zusammenstellung und Bau von 
Desktop PC/Computer an, passend zu 
Ihren Anforderungen. Einfach unter 0176 
9739 3958 (auch SMS) melden :)

HANDWERK
Dachdecker hat noch Termine Frei.  
Flachdach Arbeiten, Schornstein, Mar-
derschaden, Dämmung. Herr Rehfeldt 
01577-2314575
Frohnauer Handwerksmeister/
Bausachverständiger betreut Ihre Um-
baumaßnahmen. Aktivierung Gewerke, 
Koord. u. Umsetzung der Arbeiten, 
Qualitätsüberwachung der Gewerke 
bis zur Abrg., Prüfung Angebote auf 
Preiswürdigkeit, Begleitung bei Abrg. 
wobiggmbh@aol.com,  030 4937099

HAUS & GARTEN

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Schwarzspechtweg 30 A 

13505 Berlin
hiekemalereibetrieb@hotmail.de

Tel. 030-436 23 12
Mobil 0172-910 44 32

1 Kettensäge EKS1920, Schwertlänge 
40 cm,40,00 Euro,  1 Kettenschärfgerät 
FSG 85 B1 Florales, neu, 15,00 Euro Tel.: 
01736044465
Vordach für Haustür 1400x899 Polycar-
bonat, Stahlträger, wg. Fehlkauf, neu, 
org. verpackt. NP 100 €, zu verk. für VB 50 
€. Tel. 017647399627
Suche Hilfe bei der Reinigung in 
meinem Haus. 3Std wöchentlich. 
Nähe S-Bahnhof Heiligensee. Handy: 
01723234262

Biete weiße Gartenliege (Herms-
dorf ), kaum gebraucht, für 20 Euro  
tel.01798117407
Gartenpflege und Steinsetzen 
Heckenschnitt, Baumschnitt, Rasen + 
Bepflanzungen, Gartenreste- und Lau-
bentsorgung Tel.: 015229047039
Krankenschwester sucht Kleingarten/ 
Schrebergarten zum pflegen, hegen und 
entspannen in Bln. u. Umgebg. Abst.
verhandelbar Tel.: 01791448524
Suche Gartenhelfer mit gärtnerischen 
Vorkenntnissen, alle 2 Wochen in Lübars 
für ca. 3 Std. Tätigkeiten: Beetpflege usw. 
Tel: 030 402 71 19
Suche tatkräftige Hilfe (Schüler, Stu-
dent) im Garten und bei Renovierungen 
im Haus in Heiligensee blnibiza@web.de
Ich übernehme alle Arbeiten in Haus-
halt und Garten Tel. 030 4024329

HOBBY & FREIZEIT
Diverse Kunstmaterialien (Staffelei, 
Papiere, viele Rahmen, usw.) preiswert 
abzugeben! Tel. 030/4317382 (in „Cog-
nacshöhe”)
E-Bike-Schnäppchen von privat: Fabr. 
Winora Sinus Tria n7, 28 Zoll, tiefer 
Einstieg, NP 2.299,00 € Für 950,00 € 
abzugeben. Tel: 01782369523
Schlagzeuger*in: Bei wem darf ich 1 St 
ausprobieren, ob das Instrument etw. f. 
mich ist? 10 €. VG, Michael Kramer aus 
Frohnau 0175.7382622

26“Winora Damenrad, 7 Gang Nexus, 
Rücktritt, Rahmenhöhe 42, weiß, kaum 
gefahren. VB 250€. Tel. 402 56 28
Altes Lastenfahrrad für Liebhaber zum 
Restaurieren, als Deko etc., ARCO-
NA-Rahmen ca. 80 Jahre alt, Preis VB 
500€ , familie-velten@web.de
Hometrainer  (X-Bike+Rider )Inclusie-
wer kommpletter Beschreibung, Abzu-
geben zur selbstabholung für VB 50.-€
Bayliner 175 GT - 5,83m (mit Badeplatt-
form) - Breite 2,13m - Baujahr: 2016 Mo-
tor: Mercury 3.0L TKS -101 KW  18000€ 
Tel: 015233602545
Musik auf dem Paul-Poser-Platz in 
Berlin-Frohnau: 16.06. 16-17 Uhr. Gonzo 
Gimpel Jazz Duo, The Five Big Fives, 
Gaby und Uwe. 0175.7382622
HOLLÄNDISCHE SCHALUPPE-echter 
Hingucker!! Antaris 630 Lounge Weeken-
der, Bilder und alle Infos bei BestBoats 
und Kleinanzeigen, Tel.40 410 73
Tegeler Freitagskonzerte mit den 
„acoustic music poets“ in der Fußgän-
gerzone Alt-Tegel immer freitags von 
17-18 Uhr
Shanty Chor Reinickendorf sucht 
Sänger Gitarren u. Akkordionspieler 
auch ohne Vorkenntnisse mit Freude am 
Gesang. Tel: 0304703100
26-Winora Damenrad, 7 Gang Nexus, 
Rücktritt, Rahmenhöhe 42, weiß, kaum 
gefahren. VB 250 €. Tel. 4025628
Skatspieler die für gem. Vergnügen 
spielen suchen Mitspieler. Jeden Diens-
tag ab 14.00 Uhr, Raum Rd, Auskft. 3984 
90 45 (AB)
Skatgemeinschaft Alt Wittenau sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Kaufe alte AK, Comic Micky Maus, Bravo 
usw. Tel. 030 4024329

IMMOBILIEN
Suche 1-2 Zi.-WHG in Wedding bzw. Rei-
nickendorf für 550,00 € warm; Angebot 
an Frau Riechert PF 510207 13362 Berlin
Herr, 80 Jahre; frdl, aktiv, hilfsbereit - 
sucht 2 Zi. Whng.  in Hlgsee oder naher 
Umgebung ab 01/2025! Te: 030-41 95 
97 88
Familie (4 Pers.) sucht 3/4-Zi.-Whg. in 
Reinickendorf. Pünktliche Zahlungen, 
Unterlagen vorhanden. Wir freuen uns 
auf Angebote! 015251075653
Verkaufe schöne 2,5 Zimmer Eigen-
tumswohnung 87 m2  I Stock Conradstr. 
380.000,- VB bezugsfrei 1.9.24
Zuverlässiges Paar, Anfang 30, sucht 
Mietwohnung in Tegel, mind. 2,5 
Zimmer + Balkon. Festes Einkommen, 
Schufa, etc. vorhanden. 017631712759
2 R-Wohng. in Hermsdf., Heiligens., Kon-
radsh., Frohnau ges., ruhig + hell, ver-
kehrsg. ca. 750€ warm, postbox10702@
ist-einmalig.de (ÖD Mitarb)
Paar (Er 38, Sie 32) sucht Mietwohnung 
mit Balkon ab 2.5 Zimmer in Tegel o. Wed-
ding. Kontakt: paarwohnung@web.de
Radiosammlung sucht neues Zuhause ! 
Suche Keller etc. zum sicheren Lagern 
ab 20m . Umgebung 13509 . Tel : 
01782575598 auch whatsup . Danke
Deutscher Ingenieur (60, NR, alleinst., 
berufstätig, ordnungsliebend) sucht eine 
schöne Wohnung in ruhiger Lage. Tel. 
015251355053
Familie sucht von privat bis 2026 
ein freistehendes Haus/Bungalow in 
Konradshöhe/Tegelort. Kontakt: Tel.  
0152/07025557

Nette 4-köpfige Famile sucht ein HAUS 
ZUM KAUF IN HERMSDORF. Fam. Singer / 
benoit-singer@mail.de / 0176-45600400
Kaufe 1-2 Zi. Wohnung, auch Renten-
kauf (Sie bleiben mietfrei wohnen). 
Gerne alles anbieten. SMS unter 
01749265438
Junge Familie (zwei Kinder) sucht neues 
Zuhause zum Kauf. Gerne EFH, DHH, 
Reihenhaus o.ä. (auch renovierungsbed.) 
Kontakt: 0176 444 22 626
Suche (Frau mit festem Eink) eine 2,5-3 
Zi-Whg in Tegel und naher Umgebung 
zum Kauf (unvermietet) oder Miete, 
Email: clapi3108@gmail.com
Kinderkrankenschwester in der 
Intensivmedizin sucht neues Zuhause. 
Ab 3 Zimmer gerne Garten,Terrasse oder 
Balkon . 0176 567 39 817
4+ Zimmerwohnung für drei Freund*in-
nen (25J) im schönen Wedding gesucht. 
Wir freuen uns über jeden Hinweis! Tel.: 
0152 59851114.

KINDER & FAMILIE
Berentete Krankenschwester hat 
Termine frei auch für die Pflege und Be-
schäftigung von behinderten Kindern 
und Jugendliche.. 01733908456

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Rosenthal-Glasbild ‚Das Paar‘ (Gries-
haber 1981), H 44,5 x B 31,5cm, signiert, 
zertifiziert, limitiert. VB 620€. 4025948
Su:Weine/ Champagner, Militaria/
Orden, Fotoapparate,Uhren/Taschenuh-
ren,Teppiche, Streichinstrumente,-
Zahngold,Porzellan,Ölbilder uvm. 0163 
8318734

MÖBEL & HAUSRAT
Setzkasten als Wandschmuck, original 
und sehr gut erhalten; VB 35,-, Tel. 
030/4317382
107x76cm Schmuckspiegel m. brei-
tem, facettiertem Silberrahmen, hoch/
quer aufhängbar. VB 160€, T. 4025948
WEHA-Erzgebirgskunst: 3 Blumenkin-
der (bl. Glockenbl./lila Leberbl./weiße 
Sternmiere), je 10 cm. NP je 25€. Alle 3: 
30€. Tel. 4025948
Nachbarschafts-Garten-Flohmarkt 
am So. 7.7.24, ab 11h, Frohnauer Str. 
46. Viele Schätze suchen ein neues zu 
Hause, vielleicht bei dir?!
1 Zweisitzer Couch 120 x 75 cm, 
Höhe 80 cm. Farbe creme. Sehr gut 
erhalten. 50 Euro, Selbstabholer. Tel. 
01736044465
Glasvitrine schwarz mit Beleuchtung 
u. Unterschrank, Esszimmer, sehr gut 
erhalten, Schnäppchen wegen Reno-
vierung, 75.-€, in13467,Tel. 4041073
TOP-Designerstühle (6 x) Esszimmer, 
schwarzes Leder-Gestell vernickelt, 
Neupreis 2.400 €, jetzt zusammen für 
350 €, 13467 B. Tel. 404 10 73
107x76 cm Schmuckspiegel m. brei-
tem, facettiertem Silberrahmen, hoch/
quer aufhängbar. VB: 160€. 4025948
30x40 Spiegelschrank m. Swarovski 
- Kristallfiguren: Maus, Eule, Schnecke, 
Fisch, Schmetterling, Kugel. VB 80€, Tel. 
4025948

SPORT & WELLNESS
Hydraulik-Fitness-Rudergerät, 
neuwertig, LCD Display, 12 Intensitäts-
stufen, bis 120 kg Tragl. L 156, B 43, H 
48 cm, 99 €, Tel 0171 657 8473

TIERMARKT
Suche liebe Rentnerin NR die unsere 
Katzen im Dez. für 3 Tage betreuen 
würde. Bitte nur Becherweg/Um-
gebung  Kennenlernen erwünscht 
37585252
Tierschutz: Französische Bulldog-
gen-Mix Rüde, 8 Jahre, liebenswert, 
sozialverträglich, sucht adäquates 
Zuhause/Pflegest.,pfoten-hilfe@gmx.de
Tierschutz: Tierschutzverein braucht 
dringend Unterstützung  von ehren-
amtlichen Pflegestellen für Hunde/
Katzen, pfoten-hilfe@gmx.de
Hundetransportbox/Flugbox/
Autobox Skudo 6, guter Zustand, 
L92xB63xH70 cm, für Hunde bis 40 Kg, 
90,- €, pfoten-hilfe@gmx.de

VERSCHIEDENES
Diverse Zinnbecher zu verkaufen, 35 
€ Foto kann per WhatsApp angefordert 
werden Tel. 016093135472
Verkaufe Diaprojektor Braun D 40 
EURO 30 , Diaprojektor  Braun  D 46 
EURO 30 an Selbstabholer. Beide funkti-
onsfähig. Tel: 015732429287
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, sowie alte 
Postkarten. 030-4045897
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Verkaufe WIKINGAUTOS zum Niedrig-
preis. Originalverpackt Busse und Last-
wagen 1990ziger Jahre. Tel. 4338104.
Verkaufe WIKINGAUTOS zum 
Niedrigstpreis. Originalverpackt Busse 
und Lastwagen 1990ziger Jahre. Tel. 
4338104
Suche einen möglichst trockenen Ab-
stellplatz für Motorgartengeräte,Hand-
werkzeug. 0177/8385496
Suche alte Armbanduhren und Ta-
schenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
143 unterschiedliche Bierflaschen 
mit Zippverschluss nur zusammen 
abzugeben. 50,-€ an Selbstabholer in 
Berlin-Reinickendorf- MV, 030 4162741
Wir sind eine Sucht-Selbsthilfegruppe 
in Tegel. Treffpunkt donnerstags 18.00 
Uhr in der Brunowstr.37. Brauchst Du 
Hilfe? Gerd 0304343814
nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige 
Mitbürger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 
400835
Geschenkt! Urlaubs-Lektüre: Krimis 
und Unterhaltungsromane. Sehr gut 
erhalten, nur 1 x gelesen. Selbstabholer. 
Berlin-Frohnau, 030/4011412
Suche Tauschpartner in Reinickendorf 
und Umgebung für zirkulierte 2 Euro-
münzen aller Euroländer. Bei Interesse 
bitte melden 01733573820
10 x Jazz, Soul - 10 „Fach“-Bücher in 
bestem Zustand. Zusammen 20,-, 
Selbstabholer, Berlin-Frohnau, Tel. 
030/4011412
15 x Rock, Pop, Country, Schlager - 15 
„Fach“-Bücher in bestem Zustand. 
Zusammen 20,-, Selbstabholer, Ber-
lin-Frohnau, Tel. 030/4011412
VERKAUFE WIKINGAUTOS WERBEPA-
CKUNGEN zum Niedrigpreis. In großer 
Auswahl. 0304338104.

KLEINANZEIGEN

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

erscheint in  

Ausgabe 13/24 
11. Juli 2024

Anzeigenschluss

4. Juli 2024

SONDERTEIL
13. TEGELER HAFENFEST

unter 030 43 777 82 - 20, 
Anzeigen_RAZ@raz-verlag.de oder www.raz-zeitung.de

Rabatt erhalten Sie bei Buchung Ihrer Anzeige 
bis zum 21. Juni 2024

Rabatt

25 % 

JETZT 25 % FRÜHBUCHERRABATT SICHERN

vom 18.–21.7. +++ 4 Tage volles Programm +++ Bernhard Brink,  Roof Garden, Graceland +++ Handwerkermarkt +++ Programm für Kids +++ Höhen-Feuerwerk



Termine & Marktplatz
13. Juni 2024   •   5. Jahrgang   •   Kostenlos zum Mitnehmen

FESTIVAL

Philo.live!
Das Philosophie Festival 
feiert Premiere. Die Leit-
frage in diesem Jahr lautet: 
„Was heißt hier Freiheit?“ Im 
Zentrum steht ein umkämpf-
ter Begriff, der gegenwärtig 
Neujustierungen erfährt: 
Ist die individuelle Freiheit 
ein Auslaufmodell? Auf den 
Bühnen diskutieren: Peter 

Sloterdijk, Thea Dorn, Kim de 
l’Horizon, Eva von Redecker, 
Donatella di Cesare, Herfried 
Münkler, Wolfram Eilenber-
ger und viele andere.
Foto: Philo.live!

29. Juni, 12 –22 Uhr
silent green Kulturquartier,
Gerichtstraße 35, Tickets ab 18€ 
www.silent-green.net

MARKT

Der Glaube fährt mit 
der Straßenbahn
Mit Blick auf die Regeln und 
Konventionen in den monothe-
istischen Religionen – Juden-
tum, Christentum und Islam 
– sowie auf säkulare Überzeu-
gungen zeigt die Ausstellung 
eine Auswahl solcher Objekte.
Foto: Tassilo Letztes/ Falschrum Books

bis 28. Juli, 10–18 Uhr
Mitte Museum, Pankstraße 47,
Eintritt  frei, 
www.mittemuseum.de

WORKSHOP� 22. Juni, 11–13.30 UHR

Schreibwerkstatt
Verschiedene Schreibübungen, wie zum Beispiel das wieder-
holte Schreiben oder Lesen des selben Textes, ermöglichen das 
Herausbilden eines eigenen Stils und festigen die Schreibfähig-
keit.
Salon l’écritoire – Quiche-Haus, Schönwalder Straße 20, Teilnahme: 
15€, www. lecritoire.de

MUSIK

Piano + one
Die Jazz-Musikerin Celine 
Voccia und der Kontrabassist 
Alexander Frangheim impro-
visieren akkustische Duette 
mit einem Klavier. 
Foto: Promo

14. Juni,  
19.30–21.30 Uhr
Salon l’écritoire – Quiche-Haus 

Schönwalder Straße 20, Tickets 15€, 
www.lecritoire.de

FILM

Menschen  
am Sonntag
In diesem Stummfilm werden 
vier junge Berliner durch ih-
ren Tag im Sommer im Berlin 
der 1920er Jahre begleitet.
Foto: Ballhaus Wedding

30. Juni, 19.30-22 Uhr
Ballhaus Wedding
Wriezener Str. 6
Tickets 10-18€,
www.ballhauswedding.de

FÜHRUNG

Vom Krematorium 
zum Kulturquartier
Führung über das Gelände 
und Einblicke in die wech-
selvolle Geschichte des 
historischen Ortes.

22. Juni,  
12 –13.30 Uhr
Silent Green Kulturquartier, 
Gerichtstraße 35, Tickets: 12€, 
www.silent-green.net

LESUNG

Die Verwandlung
William Schellenberg 
liest aus Franz Kafkas 
bekanntestem Werk. Er 
spielte zwei Jahre die Rolle 
des Gregor Samsa in der 
Inszenierung „Der Ver-
wandlung“ am Weimarer 
Theater.

20. Juli, 18 Uhr
Bibliothek am Luisenbad, Bad-
straße 39,  Teilnahme: frei 
Anmeldung: pr@filip-kolek.de

MARKT

Kunst & Design
Hier werden Designs von 
lokalen Künstlern angebo-
ten. Zur Auswahl stehen 
Siebdruck, Fotografie, 
Mode, Schmuck, Keramik 
und vieles mehr.

16. Juni, 12–18 Uhr
Vagabund Brauerei - Kesselhaus, 
Oudenarder Straße 16-20,
www.belaplume-design-market.
webflow.io

MARKT� 15. Juni, 11–16 Uhr 

Pflanzenmarkt
Es werden Jung-Pflanzen aus Bio-Saatgut angeboten, die 
direkt aus dem Kiez kommen. Alte Gemüsesorten, seltene 
Heil- und Würzkräuter und bienen- und insektenfreundliche 
Blumen stehen zur Auswahl.
himmelbeet, Gartenstraße/Ecke Grenzstraße, www.himmelbeet.de

UNTERHALTUNG� 20. Juni, 20–22 UHR

Mastul Comedy mit Kinan Al
Kinan Al ist Vollblut Stand up Comedian. Seit 2015 bringt er 
die Berliner Clubs und Mics zum Kochen.
Mastul e.V.,  Liebenwalder Str. 33  Eintritt: frei, www.mastul.de

FAMILIE

Mutter-Kind- 
Malgruppe
Die Mütter lernen das 
künstlerische Handeln 
ihrer Kinder zu „interpre-
tieren“. Zugleich eröffnen 
sich für die Kinder neue 
Ausdrucksmöglichkeiten.

18. Juni, 10–11.30 Uhr
Familienzentrum am Nauener 
Platz, Schulstraße 101, Anmel-
dung: Tel. 46066141 oder
familienzentrum-mitte@stif-
tung-spi.de, www.familienzent-
rum-nauener-platz.de

UNTERHALTUNG� 24. Juni, 19.30 –22.30 UHR

Kick, Kultur & Glamour
Die Fußball EM-Ballhaus-Show kombiniert Fußball mit Thea-
tersport Berlin, Artistik, dem Ballhaus Wedding Kammeren-
semble, Projektionen und vielem mehr.
Ballhaus Wedding, Wriezener Str. 6, Tickets: 15-25€  
www.ballhauswedding.de

THEATER� 15. Juni, 22.30 Uhr

Booty Therapy Show
Eine multidisziplinäre Show, die aus Tanz, Musik und Stand up 
besteht, gemischt mit politischen Aspekten zu Frauen, LGBT-
QAI+ und weiteren. Danach gibt es eine Party mit DJ-Sets.
Ballhaus Prinzenallee,  Prinzenallee 33, Eintritt: 15-20€, www.ball-
hausprinzenallee.de
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Vor einem Jahr hat sich das 
Team vom Gemeinsam im 
Stadtteil e.V. an die Öffent­
lichkeit gewandt, weil das 
Haus in der Sprengelstraße 
15 verkauft werden sollte. 
Die Aktiven befürchteten, 
dass das in dem Gebäude 
ansässige Gemeinwesenzen­
trum Sprengelhaus mit ei­
nem Eigentümerwechsel ge­
schlossen werden muss. Dem 
Vernehmen nach hat nun der 
Förderkreis für seelische Ge­
sundheit e.V. das Gebäude 
erworben. Das bestätigen un­
terschiedliche Quellen.

Das Sprengelhaus ist ein 
interkulturelles Gemein­
wesenzentrum, in dem sich 
Nachbarn treffen und soziale 
sowie kulturelle Angebote 
wahrnehmen können; gleich­
zeitig haben hier verschiedene 
soziale Vereine und Initiativen 
Platz gefunden. Auf 1000 Qua­
dratmetern kümmern sich 
Gruppen, viele Initiativen und 
Vereine um die Nachbarschaft, 
um alte Menschen, Familien, 
Geflüchtete und viele mehr. 
Das Sprengelhaus hat sich in 
den 20 Jahren seiner Existenz 
zu einer Art Dorfplatz für den 
Sprengelkiez entwickelt.

Nachdem die Erbenge­
meinschaft als bisherige Ei­
gentümerin das Haus meist­
bietend verkaufen wollte, 

hatte es die Befürchtungen ge­
geben, dass das Sprengelhaus 
und seine Projekte verdrängt 
werden (WEZ berichtete). 
Es gab Unterschriftensamm­
lungen, T-Shirts mit der Auf­
schrift „Sprengelhaus muss 
bleiben“ wurden produziert, 
bei einer Informationsveran­
staltungen zum Thema ver­
sammelten sich in der Oster­
kirche im vergangenen Okto­
ber über 100 Menschen. Auch 
viele Bezirkspolitiker sowie 
Bezirksbürgermeisterin Stefa­
nie Remlinger (Grüne) waren 
vor Ort, um das Sprengelhaus 
zu unterstützen und Möglich­
keiten für seinen Erhalt zu 
diskutieren.

Nun hat das Haus in der 
Sprengelstraße 15 einen 
neuen Besitzer und dieser 
möchte nach Informationen 

der WEZ nur einen Teil seiner 
neuen Immobilie nutzen. Der 
neue Eigentümer, der Förder­
kreis für seelische Gesundheit 
e.V., ist ein sozialer Träger mit 
Sitz in der Reinickendorfer 
Straße. 1954 von Angehöri­
gen psychisch kranker Men­
schen gegründet, betreibt er 
heute Wohngemeinschaften 
(WG) für psychisch kranke 
Menschen und Abhängig­
keitskranke. Im Wedding 
gibt es zahlreiche WGs, un­
ter anderem in der Scherer­
straße, Amsterdamer Straße, 
Liebenwalder Straße, Gott­
schedstraße, Hussitenstraße 
und Badstraße. Laut Infor­
mationen aus dem Umfeld 
des Sprengelhauses will der 
Verein Teile des bisherigen 
Sprengelhauses für Wohnge­
meinschaften herrichten. � dh

Sprengelhaus muss bleiben: T-Shirt-Aktion von Mitstreitern im Ge-
meinwesenzentrum. Inzwischen ist die Sache geklärt. � Foto: dh

Dorfplatz hat neuen Besitzer
SOZIALES  Weddinger Verein übernimmt das Sprengelhaus

In der Kattegatstraße 9 ist 
Mitte Mai ein neuer Stol­
perstein verlegt worden. Er 
ist ein Gedenk- und Erinne­
rungszeichen für Eva Lang­
nas, die hier gelebt hatte, be­
vor sie von den Nationalsozi­
alisten deportiert wurde und 
im Konzentrationslager The­
resienstadt starb. Zur Ver­
legung des Stolperteins vor 
dem ehemaligen Wohnhaus 
Eva Langnas‘ versammelte 
sich eine kleine Gruppe Men­
schen zu einer bewegenden 
Feierstunde war.

Neben dem Initiator 
der Verlegung, Klaus-Peter 
Schaal, war der brasiliani­
sche Botschaftsrat Daniel No­
gueira Leitao und die beiden 
Urenkelinnen von Eva Lang­
nas gekommen. Luzie und 
Ruth Grünwald leben in Sao 
Paulo, sind wie Eva Langnas 
brasilianische Staatsbürge­
rinnen. Die beiden Frauen 
nahmen sichtlich berührt an 
der Feierstunde teil. Für sie 
war es eine Reise in ein dunk­
les Kapitel ihrer jüdischen 
Familiengeschichte. Eine 
ganze Woche hatten sie sich 

Zeit genommen, den Spuren 
ihrer Ahnen in Berlin und in 
Theresienstadt zu folgen

Hinter jedem verlegten 
Stolperstein steckt eine in­
dividuelle Geschichte. Die 
Geschichte hinter dem Ge­
denkzeichen für Eva Langnas 
hat zwei Anfänge. Klaus-Peter 
Schaal hatte sich, so erzählte 
er am Rande der Veranstal­
tung, irgendwann auf die 
Suche nach den früheren Be­
wohnern seines derzeitigen 
Wohnhauses begeben und 
war dabei auf die Familie von 
Eva Langnas gestoßen. Er hat 
weiter geforscht, Kontakt zu 

den Verwandten aufgenom­
men, die damals vor dem 
Nazi-Regime nach Brasilien 
geflohen waren. Dabei hat er 
einen großen Teil der Famili­
engeschichte in Deutschland 
zusammengetragen und er 
stieß auch auf die Adresse 
Schmidstraße 22 (heute Kat­
tegatstraße 9). Hier war Eva 
Langnas‘ letzte Anschrift. Der 
Stolperstein, der Mitte Mai 
auf seine Initiative hin verlegt 
wurde, ist der sechste und 
letzte für die Familie Lang­
nas in Berlin, so Klaus-Peter 
Schaal.

Das längere Ende der Ge­
schichte, das zur Verlegung 
des Stolpersteins führte, füllt 
77 Seiten in einer Dokumen­
tation von Klaus-Peter Schaal. 
Es sind biografische Splitter 
aus dem Leben von Eva Lang­
nas, die 1857 als Eva Knopf­
macher auf heute polnischem 
Staatsgebiet geboren wurde, 
später in Berlin lebte. Sie 
hatte zwei Kinder. Am 17. Au­
gust 1942 wurde sie im Alter 
von 85 Jahren nach Theres­
ienstadt deportiert, wo sie 
zehn Tag später starb. � dh

Luzie und Ruth Grünwald waren 
sichtlich berührt. � Foto: dh

Hier wohnte Eva Langnas!
PANORAMA  In der Kattegatstraße wurde ein Stolperstein verlegt 

Kann der Bezirk sein um-
fangreiches Kursangebot an 
Volkshochschule, Musikschu-
le und Jugendkunstschule 
aufrechterhalten? Das soge-
nannte Harrenberg-Urteil des 
Bundessozialgerichts könnte 
eine massive Kürzung zur 
Folge haben. Aufgrund des 
Urteils ist es den staatlichen 
Weiterbildungseinrichtungen 
im Grunde unmöglich, Lehrer 
auf Honorarbasis zu beschäf-
tigen. Doch fest angestellte 
Mitarbeiter kosten VHS und 
Musikschule pro Unterrichts-
stunde deutlich mehr als freie 
Dozenten. Honorarkräfte mit 
Hochschulabschluss erhalten 
41 bis 63 Euro pro 45-Mi-
nuten-Einheit. Angestellte 
Lehrkräfte erhalten ein Ge-
halt der Tarifstufe E 9b oder 
E 10. Je nach Erfahrungsstufe 
schwankt das Brutto-Gehalt 
(ohne Arbeitgeberanteil an 
der Sozialversicherung) dann 
zwischen 3500 und 5000 Euro 
pro Monat. Und es wird auch 
außerhalb der Unterrichtsmo-
nate gezahlt.

Aktuell beschäftigt Mitte 
an seiner VHS 180 Honorar-
kräfte und keinen einzigen 
fest angestellten Dozenten. 
An Volkshochschule, Musik-
schule und Jugendkunst-
schule zusammen sind es 
1154 freie Lehrer. In der Mu-
sikschule müsste der Bezirk 
80 Vollzeitstellen schaffen, 
um das heutige Angebot 

über Festanstellungen zu 
bewältigen.

Bezirksbürgermeisterin 
Stefanie Remlinger (Grüne) 
wünscht sich zumindest für 
die Musikschulen „schon lan-
ge einen höheren Grad an 
Festanstellungen“. Anders 
blickt sie auf die VHS. Dort 
ermögliche es die Freiberuf-
lichkeit, „Menschen aus der 
Berufspraxis als Kursleitende 
zu gewinnen und so sehr fle-
xibel und schnell auf gesell-
schaftliche Bedarfe zu reagie-
ren.“ Dies sei seit über 100 
Jahren die inhaltliche DNA 
der Volkshochschularbeit, so 
die Bezirksbürgermeisterin.

Der Bezirk Mitte wird vor-
erst weiterhin Verträge mit 
freien Honorarkräften ab-
schließen. Diese sollen aber bis 
zum 31. Dezember dieses Jah-
res befristet werden. Bis dahin 
muss der Senat eine berlinwei-
te Lösung für die Zukunft der 
Volksbildung finden.� as

VHS muss Kurs ändern
KULTUR  Urteil fordert Festanstellungen

Wenn am 21. Juni am Centre 
Français (CFB) wieder viele 
Weddinger und Gäste aus an­
deren Bezirken bei der Fête 
de la Musique den Sommer 
feiern, wird das wahrschein­
lich eine so nachhaltige Party 
wie noch nie. Denn das CFB 
war im Vorjahr eines der Pi­
lotprojekte der „Greener Fête 
de la Musique“ und hat aus 
den erhobenen Daten seine 
Lehren für die diesjährige 
Ausgabe der kostenlosen Mu­
sikveranstaltung gezogen.

„Wir waren ganz gut, aber 
ein Langstreckenflug eines 
Künstlers hat uns die Bilanz 
versaut“, sagt CFB-Geschäfts­
führer Florian Fangmann 
salopp über den CO²-Fuß­
abdruck. Während der 
Verbrauch von Strom und 
Wasser sparsam war, auf 
Mehrweg und vegetarische 
Essensangebote geachtet 
wurde, war der Bereich Mo­
bilität der Schwachpunkt im 
vergangenen Jahr. 85 Prozent 
der gesamten CO²-Emissi­

onen kamen dadurch zu­
stande. Die Konsequenz für 
Fangmann: „Wir werden 
keine Künstler extra mehr 
mit dem Flugzeug anreisen 
lassen oder zumindest darauf 
achten, dass diese dann noch 
weitere Auftritte in Berlin ha­
ben“. Dadurch verteilten sich 
die Emissionen auf mehrere 
Veranstaltungen.

Die Fête de la Musique be­
ginnt in der Müllerstraße 74 
um 16 Uhr. Bis 21 Uhr gibt 
es Konzerte, gleich danach 
startet im City Kino Wed­
ding im Centre das Public 
Viewing des Europameister­
schafts-Auftaktspiels. � dh

Grüne Fête de la Musique
KULTUR  Centre Français setzt Lehren um

Ist die Musik auf der Bühne an der 
Müllerstraße nachhaltig genug? �
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HABSBURGER

Auflösung des Rätsels
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ge-
schlecht
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unter-
teilung

Fremd-
wortteil:
gegen-
über
US-
Bundes-
staat

Aal-
gabel

Binde-
wort

Vorname
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Rebroff
wert-
voller
Grund-
stoff

Trocken-
bett bei
Flüssen
(Wüste)

Zwi-
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mahlzeit
(Kw.)

sprach-
begabter
Sing-
vogel
eng-
lischer
Artikel

Rück-
seite

leicht
beweg-
lich

Bos-
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farbe

altind.
‚König
der
Götter‘

schwei-
zerisch:
Gastmahl

korrekt

Vorname
Schwar-
zen-
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franz.
Wein-
anbau-
gebiet

gelände-
gängiges
Motorrad

Vorname
der
Riefen-
stahl

Frauen-
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griech.
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soph der
Antike
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Gericht

förm-
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Erzittern
der
Erde

Debatte
im Par-
lament

griechi-
scher
Buch-
stabe

musli-
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Holz
schnei-
den

Preis-
staffel

italie-
nisch:
gut

Vorname
d. Schau-
spielers
Barker †
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durch-
lässig

en
vogue

Einheit
der Stoff-
menge

ehem.
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Silber-
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Divisor
(math.)
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Abnei-
gung
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echse
(Kw.)

griech.
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bei, da-
neben
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Verne †
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Teile

von
hier

Mode-
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US-
Schrift-
steller †
(Jack)

englisch:
nach,
zu

Impf-
stoffe

wegge-
brochen
(ugs.)

enthalt-
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Mensch

nieder-
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Affe

den
Mund
betref-
fend

nordi-
scher
Meer-
riese
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zurück-
zahlen

katalo-
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Artikel
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artiges
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zeug

italie-
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Airline

feuer-
festes
Mineral

griech.
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der
Jugend

Schuld-
verschrei-
bung

Woh-
nungs-
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Angel-
stock

Meeres-
boden-
erschüt-
terung

nach
oben

latein.,
span.:
Stunde

Anteils-
schein

Tropen-
krank-
heit

am
Tage

franzö-
sisches
Akzent-
zeichen

wohl
riechende
Pflanze

Rufname
Chaplins

ver-
schwie-
gen

gesun-
gene
kath.
Messe

Stadt in
Apulien

See-
manns-
lohn

männ-
licher
franz.
Artikel

Schnee-
gleit-
brett

Kfz-Z.
Hildes-
heim

griech.
Name
der
Aurora

deutsche
Airline

Buch des
Alten
Testa-
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Fluss in
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kalter
Wind
an der
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Zweck

Ausruf
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schung
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(A.T.)

radio-
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flüchtiger
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beruf-
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Orna-
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mit Bäu-
men ein-
gefasste
Straße
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wortteil:
rück-
wärts

appe-
titlich,
gemüt-
lich

Land-
fahrer-
sprache

Union,
Bündnis

Tier-
futter

Bücher-
freund

glatte
Stöcke

Hunde-
laute

Faultier

Fluss
durch
Gerona
(Span.)

Motor-
ab-
deckung

Senk-
bleie

Sinnes-
organ

US-
Bundes-
staat

Jauche

in
Indien:
Recht-
loser

beauf-
sich-
tigen

im
Jahre
(latein.)

Ge-
zeiten-
strom

arabisch:
Sohn

Eingang

wunder-
tätige
Schale

Kummer

Erb-
faktor

sport-
licher
Wett-
kämpfer

Märchen-
wesen

ägypt.
Stadt
am Nil
(Abu ...)

medizi-
nisch:
Bein,
Knochen

Wider-
sacher

franz.,
span.
Fürwort:
du

ein
Monats-
name

span.,
italie-
nisch:
eins

ein
Vorge-
setzter
(ugs.)

Moment

gehoben:
speisen

Kose-
name
e. span.
Königin

Geltung,
Ruf,
Prestige

kleines
Materie-
teilchen

Ort am
Tiroler
Inn
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RÄTSELSEITE

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.
Tel. 030 - 495 90 93

Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin



Infos & Tickets unter 
primetimetheater.de

jeh doch ins Theater!
Wenn’s zu heiß wird,

Bei uns jibt’s im Sommer 
prima Klima, lecker Eis, 

kühle Cocktails und 
coolet Programm!

Wir machen 
Dir kalt
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ZUM SCHLUSS

Mira´s Bäckerei (Foto)
Manga-Bell-Platz 23 
Mo-Fr, 7-18 Uhr 

Schiller Bibliothek
Müllerstraße 149
Mo-Fr, 10-19.30 Uhr

Berliner Unterwelten
Seestraße 35 
Mo-So, 10.30-16 Uhr
 
Wollank Apotheke
Wollankstraße 30 
Mo-Fr, 8-18.30, Sa 9-14 Uhr

Ohne unsere Auslagestellen wäre die kostenlose Verteilung der WEZ nicht möglich. Wir möchten uns 
für deren Unterstützung bedanken und stellen Ihnen hier regelmäßig einige dieser Orte kurz vor:

UNSERE AUSLAGESTELLEN
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In der Wollankstraße wird es 
für eine Weile so ruhig wie zu 
Westberliner Zeiten. Denn in 
diesem Jahr wird die Verbin-
dung zwischen Wedding und 
Pankow wegen Bauarbeiten 
an der S-Bahnbrücke unter-
brochen. Die Deutsche Bahn 
teilt mit, dass der PKW-Ver-
kehr während der Bauzeit 
großräumig umgeleitet wird. 
Für die Buslinien M27, 250 
und 255 hält die Bahn eine 
Spur unter der Brücke offen. 
Auch Radfahrer und Fuß-
gänger kommen weiterhin 
durch. Während zeitweiser 
Vollsperrungen dient der 
Fußgängertunnel in Höhe 
Sternstraße am Nordausgang 
des S-Bahnhofes als alternati-
ver Weg. Außerdem steht die 
Unterführung an Wilhelm-
Kuhr-Straße als Ausweich-
route bereit. Enden werden 
die Bauarbeiten voraussicht-
lich 2028.

Grafische Darstellungen 
der neuen Brücke zeigen zu-
sätzliche Tunnel rechts und 

links der Wollankstraße. Sie 
werden Fußgängern und 
Radfahrern mehr Platz bie-
ten als heute. Die beiden 
neuen Tunnel helfen dabei, 
in späterer Zukunft hier 
eine Straßenbahnhaltestelle 
einrichten zu können. Um 
diese Idee nicht zu verbauen, 
geht die Straße zukünftig ein 
klein wenig in die Knie. Die 
Absenkung um einen halben 
Meter ist erforderlich, um 

die für die Tram nötige Höhe 
von 4,70 Meter zu erreichen. 
Aktuell beträgt der Abstand 
zwischen Asphalt und Brü-
cke 4,25 Meter.

Außerdem wird es zu-
künftig auf einer Länge von 
rund einem Kilometer Lärm-
schutzwände geben. Denn die 
Brücken werden später nicht 
nur die S-Bahn, sondern auch 
den ICE tragen. Insgesamt 
werden vier Gleise über die 
neuen Brücken geführt. Über 
die Fernbahngleise erreichen 
die Hochgeschwindigkeits-
züge die künftige Abstellan-
lage Schönholz.

Der Ersatzneubau der 
1901 errichteten Brücken 
über die Wollankstraße ist 
Teil eines größeren Bau-
projekts, das bis Schönholz 
reicht. Auch die Brücken 
Provinzstraße, Klemkestraße 
und Kopenhagener Straße 
werden dabei erneuert. � as

So werden die neuen Brücken aussehen.  � Grafik: Deutsche Bahn

Neue Tunnel und Brücken
Der S-Bahnhof Wollankstraße wird bis 2028 umgebaut

Bauarbeiten am S-Bahnhof Wollankstraße� Foto: as

Seit 1996 werden junge 
Menschen immer neun Ta-
ge vor Wahlen nach ihrem 
Votum gefragt. Bei der dies-
jährigen Europawahl durf-
ten erstmals auch Jugend-
liche ab 16 Jahre wählen, 
so wurde die symbolische 
Jugendwahl zur U16-Wahl. 
Bei dieser konnte bundes-
weit in 875 Wahllokalen 
abgestimmt werden, die 
meisten Wahllokale befan-
den sich in Berlin. Im Be-
zirk Mitte stimmten 1.024 
Personen ab. Die Parteien 
erreichten folgende Er-
gebnisse: SPD 23,46 Pro-
zent, Linke 13,22 Prozent, 
Grüne 12,19 Prozent, CDU 
11,48 Prozent, AfD 10,6 
Prozent. Die Organisatoren 
sprachen von einem Stim-
mungstest vor der Europa-
wahl. Alle Ergebnisse gibt 
es online unter www.wah-
len.u18.org/wahlergebnis-
se/europawahl � dh

Symbolwahlen 
für junge Leute

Der genossenschaftliche 
Supermarkt SuperCoop in 
den Osramhöfen will wei-
ter wachsen. Dafür werden 
nicht nur neue Mitglieder 
gebraucht, um nachhaltig zu 
wirtschaften. Nun wurde ein 
Crowdfunding gestartet, um 
das Angebot zu vergrößern. 
Mit dem Geld sollen eine Ca-
fé-Ecke, ein Mittagstisch, ein 
größeres Unverpackt-Ange-
bot und Regale zur Vermie-
tung an lokale Produzenten 
finanziert werden. Über die 
Kampagne „SuperCoop –
Dein Mitmach-Supermarkt!“ 
auf www.startnext.com/
supercoop sollen bis zum 7. 
Juli 70.000 Euro eingesam-
melt werden. Bisher haben 
140 Unterstützer insgesamt 
10.924 Euro zusammenge-
tragen. � dh

SuperCoop will 
weiter wachsen

13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
City Kino • Müllerstraße 74
Edeka Fromm • Müllerstraße 127 

Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Mira‘s Bäckerei • Manga-Bell-Platz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20
Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 

Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding · Tegeler Str. 29
Diana Apotheke · Müllerstraße 142
Edeka Schatz • Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke • Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Sprengelhaus 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Berliner Unterwelten 
Brunnenstraße 105

Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke 
Badstraße 57-58
Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50

QM Badstraße 
Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

13409 Berlin
SV Nord Wedding 
Kühnemannstraße 70
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